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Breslauer 
Intelligenz- Blatt, 


| Beſten und Nutzen des Publikums. 
i Nro. VII. | 
Mondtag den 16. Februar 183 5. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtat ions Patente, 
287. Breslau den 23 Jauuar 1838. Dos im Jauerſchen Kreiſe gelegene 
Out Dittersdorf zur Land atb v Hugoſchen erbſchaftlicken Liquidafions⸗Maſſe 
85 N ſoll im Enz 92 nothwendigen 8 verkauft werden. 855 
ndſchaftlich! Taxe deſſelben beträgt 4/083 Rihl. 20 Sgr. 10 Pf. Der ion 
zangs Termin: ficht- 5 f f 


am 20 Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr an 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Laude s Gerichts Alſener Herrn Ruprecht im Portbeien⸗ 
zimmer des Ober Laudes⸗Genichts. Zablungsfabige Kaufluſtige wird en buerdurch 
aufgefo dert, in dieſew Termine zu erscheinen, die Bedingungen des Virkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebot: zum Protokoll zu erklaren und zu de warten, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiet uden, wenn keine geſetz! che A länge eins 
treten, erfolgen wird. Die aufgenommene Tare und der neuſte Hypo bek uſchein 
kann in der Neviſtratur dis Obet⸗Land s. Gerichts eingeſeben, die Kaufs bedingun⸗ 
gen aber werden un Licttatious-Teruin entworfen werden. - 
Königliches Dberz Landes» Gericht von Schleſien 
Erſter Senat. Lemmer. 

270. Breslau den ıöten Januar 1835. Das anf der Vo de bleſche sub 
No. 2. des Hypolbekenduchs, neue Pro. ga, bel geue Hans, ſoll im Wege der 
noth wendigen Subbaſtation verkauft werten. Die gericiliche Zuge » m Jadte 
1835. beträgt nach deut Mater taltenwerthe 3346 Riolt. 9 far., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent ader 2276 Riel 8 ir. Der Bd etungsteramm Reit 

am 12. Junt a „. Vormittags um ii Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratd Amnäͤtter im P tthelenzimmer Nro. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Tage kann beim Au bange ab det Gerichts⸗ 
Härte und der neueſte Hyoottekenſchein, ſo wie die Kaulsdedingungen koͤnnes 
in der Registratur einge nd m werden. 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht hirfiger Reſi d enz. 
a v. Wedel. 

263. Strehlen den 15. Januar 1835. Das auf 318 Rib. 15 Sgr. ge⸗ 
würdigte, zum Kraftmeblbändler Carl David Fuchs ſch u Nad laſſe gebd ige Haus 
sub No. 176. auf der He ſegaſſe bier eldſt, ſoll in Wege der noihwendigen Sub⸗ 
bafration in einem neuen Termine auf e 

den 27. Marz Vormittaas 1 Uhr 
im hieſigen Gerichts lokale v ikauft werden Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſ ben. 
Königliches Laud⸗ und Stadtgericht. 

34. Oblau den 7. Februar 1835. Die Dleſ dad ine ſtelle der Gottlieb 
Inſtineks No. 13. zu Gallowitz, welche um Jabre 1835. auf #5 Kerl, abgeſchätzt 
in, wird den 20. May d. J. Vormittage 0 Uhr am Orte Gallowitz oͤnentlich 
bickouft, und dem Meiſtdtetenden zugeschlagen werten, wern kenn geſetzliches 
Hinderniß entgegenflebt. Die Toxe und Hopothekeyſchein können bier in der 
Reginratur eingeſeden werden, eine Aoſchriſt der Taxe iſt auch im Gerichts kret⸗ 
ſcham zu Gallowiß aus gehängt. 5 

a Das Gerichtsamt Gallowitz. Cimander. 

296. Hleſchberg den 30 Januar 1838. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 14 in Hartau gelegene, au, 340 Mibl. 5 far. 6 far. adtzeſchaͤtzte, 
dem Häusler Johann Goctirted Ictebe zug ⸗börige Haus un termino 

. N den 4. Map c. Nachmittage 3 Uber 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius kucus als dem einzigen 2 

tung 


— — 


— 


fheitaig Rre. 41. des Hpnorbefenbucs, u ue Nro. 4. belegene 
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tungstermine im Weae der nothwendigen Sub baſtatton öffentlich verkauft werden 


fol. Die Taxe und der neueſſe Dopo:b kenſchein des Hauſes find in unferer Re⸗ 
giſtratur, Erſtere auch in dem Gr ctskriſcham zu Hartau einzusehen. 
Konig! Preuß. Land und Stadtsericht. 
von Roͤnne. 
253 Pleß den 24 December 1834 Die zu Lonk an sub No, 13. gelegine, 
auf 350 Rihlr. geſchaͤtzte Mach litzaſche Ackervauerſelle wird 


den 30. April k. a. > 
meiſtbletend verkauft. Kruflaitige werd eu dier nt vorgeladen, und ſoll dem Beſt⸗ 
bietenden, weng geſetziich'“ Aumände keine Ausnabme machen, Det Zuſchlag er⸗ 


felgen. Sri ch Andale Cot aan Pesiches Juutzumt. 

192 Steinau den 19 Janua 835 Elbidenungs baer fell die zum 
Nachlaſſ- des Sch ff re Cbr ſtien Swulze gebe iae sur Ro. 5. zu vas kau belegene, 
gerichilſch auf 380 Rh gewürdiate Häͤu lecſtelle nochwendig ſubhaſtict worden. 
Der peremtoriſche Je min vier zu febt 

den 16. May d. J. trüb von 19 bis 12 Uhr und Nachmitags 
a von 4 bis 5 Uhr \ : 
auf den Schleſſe zu Naͤbeſchütz an, wozu zrolungs fähige Kaufluſtige mit dem 
Kemer En vo geled en werden, baß den Ben dienenden, wenn teme geſetzlichen 
Hinderniſſe on alten, der Zu lau ſofort ertbeilt werden wird. Die Lare iſt 
täglich ia den Vermittaage funden in unſer er Kanıley uzaſbea.“ 
Das Gerictisamt Mäghrſchuͤtz und Laskau. 

2 85, Breslau den 4 Nopbr. 4. Deen (n Sande in der Mühl 
gaſſe No. 10 des Pypotbelencuchs, neu: Niro. 24. belezene Paus, ſell im Wege 
der notb wendigen Sustaſtation verfäuft werden. Die ger ta tiiche Toxe vom 
Jabre 834. beiträgt nach dem Moteriulienwertbe 2722 Rib. r. 13 198 6 Pf., nach 
dem Nutzun 8: Ertroge iu 5 Pro Cent aber 301 Rt ir. BVietungstermin 

ſtebt om 3. April 1835. Nachmittags 4 Uber 
vor dem Herrn Dter:Kandesgericts: Aff ſſor Lübe im Pertderenzimmer Nro. I. 
des Köni l. Stat tgerichts an. De gerichtliche Taxe kann beim Aus bange an 
der Grrichte ſtaͤtte, ſo wie der neueſte Hypothek enſchein in der Megiftratur einge⸗ 


ſehen werden. 
i Das Koͤuigl. Stadtgericht. von Wedel. 
3228. Breslau deu 7. Nover. 1834 Das auf der Schulgeſſe zu Neu- 
Haus, dem 
Privatledrer Georey, lebte d Men Erden gedoͤrig, ol Bebufe der Aaseinander⸗ 
ſetzung um Wege der no bwendigen = ubpaglatien verkauft werden. Die gericht⸗ 
liche Cixe vom Jubre 834, berrdit nich dem Durch echalttswerthe 833 Ribir. 


9 ſgr. 3 pf. Der Bietung termty ſieht 


den 27. März i835. Nachmittags um 4 Uhr 
dor dem Herra Oder = Fandesgeribts » Aſſeſſot Lude im Partherruzimmer Nro. . 
des Königl. Stahtgertais an Der neunte Hypotgekenſchein kann in der Regl⸗ 
ſtratur, 4o wie die gerichtliche Zope beym Aushange an der Gerichisftte einge“ 


ſehen werden. 
Das Königl. Stadtgericht. v. Wedel. 


48. 
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48. Mil ltſch den 30. October 1834. Auf den Antrag eines Real- Gläudt⸗ 
cers iſt die Sado aſtation der sub de 8 za Jiwer belegenen Waſſermuͤhle 
nebſt Zudedör, welche ig geſem Sadıe ul 30 Ask. 24 Sgr. 6 P.. abgeschätzt 
tſt, von uns verfäg worden. Es werden Duper alle zahlungsfahige Kaufluſtige 
Hierdurch aufgefordert, in dem angeſetz en Bietungoter mene 

deu 27. April 1955 Nam mittags um 3 Uhr 
im Terminsjimmer des (eric teemes zu Jawer zu erscheinen. 

a N. Das Gerichtsamt von Jamwor, Löwe, 

3221. Schweldnitz den 14 November 1834. Das zum Naclaſſe des 
Johann Gottlob Seiffert gehoͤrig sun Neo. 5. zu Erotiawih bels gene, ortsge⸗ 
richtlich auf 190 Nb. al geſchaßle Fieibaue (U Schaldenbalber iueiſtbletend 
verkauft wecben, hierzu haben wir auen peremtoteſchen Sermin auf 

5 3 den 20. Manz k J. 
dor dem Commiſſarius Den, Gerichts Aſfehol ven Dobſchütz anberaumt, und 
laden Kauſtuſtae zu ſelbigem mit dem Beetrken vor, daß die Lore und der 


neuſte Ppoothekenſchern bei uns in Augenschein genonmen werben tonnen. 


ö Roͤnigl. Preuß. rand und Stadigericht 
3348. Neumarkt den zunen N.vember 1834. sur Versteigerung der zur 
zothwendigen Subhaſtatton gejulliin, zu Frobelwitz, hleſigen Klelſes, sub, No, 23. 
des Hypotoekenbuchs belezenen F eiſt de n on dazu gehörigen 2 Scheſfeln Aus⸗ 
ſaat Ackerland und einem Gar ſchen, die dorſgetichelicy auf 304 Rihlt. 7 Sgr. 
6 Pf. abgeſchatzt worden iſt, ſtebt auf 

i den 23. März t. J. Nachmittags 3 Uhr 
In dem Lokale des unter zeichn ten Gerichts Tem au, Z hlungsfaͤbige Kauflu⸗ 


ſtige werden bierzu eingeladen. Die Taxe und der neustes Hypetbeteuſchein nd 
während der Anusſtunden in unſerer Regiſttatar einzuſe heil. Die Naufsbedin⸗ 


gungen aber werden im Lermine feligeh gt werden. 7 
f f Kontgl. Dreuß, rand uno Stadtgericht. 
3362. Nimptſch den 8. Detember 834. Die sub Nro. 25. zu Priſtram 


belegene, dem Eparaium Unser zugeborſge Wend aühend ngung, welche gerichtlich 


nach dem Ertiage aut 825 Rtolt. aetzeſcaßzt worgen, ol 
’ am 18. März l. Naßmırrays 3 Uhr 


auf dem herrſchaftlicen Scloſſe daſelbn Sa uldenhalbec verkauft werden. Die 
Tape hänge im Gerichtskreiſcham zu Pr ſtram aus. 


Das von Nitiſcch⸗Roſcnetſe Gerſchtsamt Priſtram. 
3333 Wartenberg den 2. December 1834. Die deim Muller Gottlieb 


Brut zug hörende, zu Droſchkau sub No. 17. belegte Diüplenpofeffen, zu 


welcher zwei windmühlen gehoren, gerichtuch auf 394 Riblr. 19 or. tuxirz, fol 
in termino 
den 24 März k. J. Vormittags 10 Ubr 


iir der herrſchaftlichen Beamten Wehnung gaſelbn uvihweudig ſabhaſtirt werden. 


Die Taxe und der neuſte Hppothelenſchein taun jederzeit in hieſiger Kanzlei es 


ben Werden. 
MR Das von Bohm Droſchkauet Gerigisamt. 3 
ö 5 = 


£ 


Herr: Waſſ rmühle und Zubehör ſoll ſchuldenhalber in ter mino 
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66. Habelſchwerdt den 19. December 1834. Zum offentlichen Verkaufe 
der den Haucc ſchen Ervn gehörigen Brandtceind renn tet und Schankwirteſchaft 
sub No. 33. zu Reſchwitz bei Glatz, nach dein Mat rialmeribe auf 640 edle, 
10 Sgr., ach den Erttase auf 925 Ribir. und onad in mitel rein Arie auf 


782 Nihlr. 10 Sar. dertbttib ae geſcutze, liebt der einzige Bi tungst mu aaf 


den 30. Marz k. J. Nächmittags um 3 Uhr 
im Schloſſe zu Haſſetz au. Die Taxe und der m uſte Pypothetenſchein koͤnnen 
in der hie ſigen Kanzlei eingeſ ben werden. a 

Das Land taflich zu Fuͤrn uberg-⸗Haſſſtz er Gerichtsamt. 

3379. Waldenburg den zun Oeccueber „834. Die sub Mo. 1. zu Mi⸗ 
chels dorf, Waldenburger Kreises, bel gene Gotifrted Krebs ſche Eds und Ges 
richte ſchotiſer, weiche gertil ich ut Eunchluß des Materialwerthes der Gebäude 
5 13,172 Rihlr. 25 Sge. 10 Pl. taxut worden, ol erbtbenuugshalder ia 
em auf ; 

. den 29 ſten Juni 1835. Vormittags 10 Uhr 
in dem berrſchaft ichen Ste; zu Mie eisdorf auberauisten Licltattons⸗ Termine 
öffentlich an den Meiſt und Beſtbletenden verkauft werden. Die Tare, ſo wie 
der neu'ſte Hypethekenſchein des Grundstückes ud in dein Gekichiskreiſcham zu 
Michelsdorf und in unſerer Grit tseRunzler bi ſelbſt taguuch einzuſchen. 

Das Gerichisaint von Michelsdorf. 

2911. Camenz den . Septeudec 1834. Von dem unterzeichneten Ges 
ticht wird blermtt dekannt gem icht, Daß ut den Autre g cer Erden die zum Müls 
lermeier Joſeph Hoffmannſchen Nachlaſſ zu daigen gehörigen Grauoſtücke, 
und zwar: 7. f 

15 die sub No. 19. zu Baitzen gelegene Mehlwaſſſerneuͤhle; 

b das in Kamenzer Feldmark gelegene ſogenaunte Gali Acker- und Wle⸗ 

ſennuͤck, nedit der del der Mäübſe zu Batgen defind. den Sagemühle, und 

c. des sub No. 83. in Valtzuet F ldmarf gelesene Acterſtück, weite nach 
den gertchtuchen Taxen vom 31. December v. J. a , 6938 Adler, 1 fur. 8 pf. resp. 
2930 Mibir. und 40 Riblr. abs wäst worten, in dem auf s 

den 9. Map 1835. Nachulttags um z Ubr ES 
anberaumten Licitattonstermine öffent ich an den Meinbietenden verkauft werden 
ſollen, wesbalb zaplungstäbige Kurflunige bierdurch aufgefordert werden, in 
dieſem Termine all hier zu erſcheinen, te Hedot? abzugeben, und demnachſt den 
Zuſchlag mir Genebntaung der Erden zu dewärttaen. ö 5 

Das Piteimonlalgericht der Roönıgl. Niederland ſa hen Herrſchaſt Camenz. 
3295. Parchwitz den 29. Nov mber 1834. Die zu Neudorf, Steiuaulchen 
Kreiſes, sub Nro. 11 b.legene, ortsgerichtlich auf 93 Riolr. 17 Sgr. abge⸗ 


\ 


den 10. März 1935. Vormittags 10 Uhr 


; auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Dieban öffentlich verkauft werden. Die Tape 
an der neueſte Hypothekenſchein können in unſeret Megiſttatur eingeſchen werden. 


Das Gerichts amt der Majotatshertſcha Dieban, 


1 


79. 


— 316 — a £ 


79. Strehlen den 1. Januar 1855. Die dem Carl Wilbelm Kittlous ges 
hoͤrige sub No. 11. des Pypeltekenbuchs zu Diode i Strehlener Kreise gelegene, 
auf 1142 Atblr. 24 fg 5 pf. gerichilich g würdigte Kr ame Doll: ion, fol 
auf den Antrag eines Real- Gläubigers sub hasta verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen Bietungs termin gaf 

den 29. April c. Morgens 10 Uhr a 
zu Plobe anberaumt, wozu wie Kauflurige, Beſitze und Zahlungsfaͤhtae eln⸗ 
laden, zu erſcheinen, ihre Gebote ad zugeben und den Zuschlag an den Meiſidle⸗ 
tenden, ſotern nicht geſetzlche Hinderniſſe erste ten, zu gewartigen. Die Taxe 
Und der neufie Hypoth⸗keuſchein Mao in hirſiger Regtſtratur einzuſehen. 
Des Major von Wentkoſcde Jullizamt Pope und M. gwitz. 
81. Guttentag den 6. December 1634. Die zum Nachlaſſ der Mirie 
verebi. Gregor kuc ſſif geböri.e, zu Schein owie sub do 40. des Hypothekeu⸗ 
Buches beiegene Stelle, geſchatzt aur 291 Athl . 10 Sir. ou in lerne 
den 14. Anrıl 1855 Nah mittags um 3 Uor 
bier oͤffentlich vertauis werden. Die Luxe und der neueſte Hypethekenſchelu tt 
in hienger Regitt ratur einzuſehen. 2 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag Janiſch. 
3328 Waldenburg den gen Dec uber 1834. Auf Antrag eln s Real⸗ 
glaͤubigers wird das melt Hinzurechnung des Mat tds Weltbes der Gredude auf 
2330 Mtb 28 Sgr. 10 pf. gerichtlich ab eſchatzte Gotzlieb Hern zel ſche Yauıs 
gut von 1 Ruthen, sub No. 55. zu Schwarzwüldau, Landesbutet Kr.ifes, in 
teımino lieitat onis 
den 19. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskauzlei zu Schwarza ald au öffentlich verkauft, wozu zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtide hiermit vorgeladen aerceu. N 
Das Freiberrlich von Czetin tz und Neuhaaſer G-richtsamt der Herr⸗ 


anne — ER 


ä 
N nn — 


2 3 ö ſchaft Schwarzwald au. 
2 Subhaſtatton und Edutal : Citätionen. 


3325. Brieg den 18. Rovdr. 1834. Die sub No. 30. zu Eroberau belegene, _ 
den Erden des wersio benen Gorge Buchwale gebs ende Häuslernell, welche 
dorfgerichtlich auf 84 Rihlt. 7 för. 6 Dt age ſchatzt worden ut, en im Wege der 
netbwendigen Subbagatıon in de auf den 24 Marz i835 Na mittags 

2 Ubr vor dem Herrn Juniram Fritſch tin Gierichiekeet chem zu Stoderau ans 
gesetzten Lermine on den Meiſt und Bebiridenieu offentlich verkauft werden. 
Die Tare und der neueſte Pypotb kenſchenn iſt wärend der Amisiion en in une 
ſerer Regiſt atur einuſeben. Die Verkaufsbedengu gen ollen erſt im Termine 

— deſtimmt werden. Die ihrem Leden une Aufenthalte ngch undetangten Gläubiger, 

der Seldat Co iſtian Buchwald, die Erben der Nonne Buchwald une der Autge⸗ 
dinger Micha! Buchwald werden buriurch zu dem anderan.uren Femme ebene 

falls vorgeladen Zugleich werten auch alle diefenigen, welche an vag ftenende im 

5 Oyvotoekueude Ruhr. II. No 3. eingetragen Pon: ein A ezug des vorigen Bes 
ſtzzers und feiner Ehegaltin, welchen mit mepierem der Kauf beſtlunut. Aulptüche 
N 7 1 5 x zu 


CC ͤ dd nahmen ls ng ig gehe 
1 


} 


r 
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zu haben vermeinen, zu dieſem Termine vorgeladen, um dleſelden anzumelden, 
unter de Warn ug daß fie mit ibren Auſprüchen werden präciudırt werden, und 
dieſe Bolt im Hypothetienduche g.loͤſchi werden ſoll. 

Königl. Prruß Lands und Stadtgerich'. } ; 

56. Jauer den 28. December 1834. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
. Johann David Groer gehörigen, zu Ceusadswaldau belege neu Grund- 
tüͤcke, als: ; ö 

a. das Freihaus sub No. 13. mit Acker und Garten, auf 450 Rthlr. ges 

würdigt, ſo wie N 

b. das Ack rück sub No. 2 von ſieben Scheffen Ausſaat auf 370 Neble. 
torirt, follen off unh verkauft werden. Wir haben hierzu einen Bletungs⸗ Tits 
min im Alute⸗ Locale zu Malaſch auf 

den 8. April 1835 Nachmittags 2 Uhr a 
anberaumt, und konnen die Taxen, jo wie die neuſten Hypothekenſcheine in un⸗ 
ſerer Regiſirgrur taglich einge hen werden. = - 

Zugleich fo:d.ra wir alle unbekannte Nachlaß + Gläubiger blerdurch auf, in 
dem obigen Termine gleichfalls zu erſchemen, uu bre Förderungen gehörig ana 
zumelden, und zu juſtiriren, widrigenfalls fie aller ihrer envanıea Vortechte vera 
luſtig erklart und uur an tasjruige, was nach Weftlediaung der ſich mldenden 
Gläabiger von der Maſſe noch übreg bleiben möchte. verwieſen werden ollen. 

Das Juſtizamt der Herrſchaft Malu ſch. 
Oerbloff. 

57. Jauer den 28. Dre mber 1834 Das zum Naclafje ces verſtorbenen 
Johann Gortirb Zobel g boͤrig., zu Eonra:smwalcau sub No. 22. belegene, auf 
30 Rihlr. gewürdigt! Robothaus nebſt Garten oll in termine 

den 8 April 1835. Vormittags um 11 Uhr 
in dem Anunslokale zu Mach dſſenilich verrauft w den. Die Tare und der 


nenſte Hypothet nſchein köunen in unter Megikratur täglich eingeieten werden. 


Zugleich ford ein wir alle unberaunte Nachlaß > Gläubiger hierdurch auf, in 
dem obigen Termine gleichfalls zu eiſcheinen, um ıbre Ford rungen geboͤrig anzu⸗ 
melden und zu juflificıten, wid rigeufalls pie aller ihrer etw a nigen Vorrechte vers 
Ing erklärt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Olubiger von der Maſſ noch übrig bleiben möchte, vetwielen werden ſollen. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Malliſ o. 
N N Detbloff. 

3195. Schoͤmbera den 17. Nov mber 1834. Das Berndard Elsnerſche 
Banergut von einer halden Hude sub Nro. 63 in Troutitederedorf belegen, und 
erts gerichtlich auf 1444 Rtblr. 8 far. 4 pi. taglıt, wird im Wege der erbichattlis 
chen Unseınancerfeßuug Imonatlırt. Dazu baren wir einen Licitattons- Termin 
au den 5. März 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an der hieſigen Ge ichtsttaͤrte ander umt, woſeldſt auch die Tax und der neueſte 
Oppotheken Eibein von Kaufluſligen eingeſeben werden töonen. Die Bekannt⸗ 
machung der Kautsbedingunzen erfolgt um Lerikine. 

Jagleich werden die undıFannıen Nuchiußgläubiger des Bauer 8 5 

za * 
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Elsner zu obigem Termine zur Anmeldung und zum Pachwelſe ihrer Forderun⸗ 
gen unter der Warnung vorgeladen, daß ſie im Aasbleibungs alle mit ihren un⸗ 
Ip uchen an den Er ſammtnachleß rrättudet, und nur an dasſentge, was nach 
Befctedigung der dich gemeldeten Gläubiger von der Muffe noch üdrig bleiben 
mochte, we den verwieſen werden. 2% 
" Par Kong Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 
233: Jauer den 2. Jas uar 1835. Die der uung Marla verehlichten An⸗ 
— derſch gebo ne Bendel gebdiige, dörfgerichtlich auf 572 Mehl. 13 Sgr. 4 Pf. 
abgeſch aͤtzt und in der R ppostorger Felcmark belegene Pfarrwiedmuthskuy wird 
| im Concurſe auf 5 a 
1 = den 14. Mai c. Nachmittags 2 Uhr 
| ‚on ver G richtsſiatte zu Rep persderf nothwendte braut. Die Tore kann ſo⸗ 
- „ woh in anf rer Megiſtr tur s Au bein Ausbanse un (S richtskrerſcham eing⸗ 
1 i ; ſeben wurden. Zugl ich weden alle Realpiäterrdenten dieſes Gtundfücke ‚ta deſ⸗ 
fon Fotium im Hyporb kunde noch nicht regen at, ausgefoſdert, tote Forde⸗ 
tung u in Dein uud raten Termine anzumelden, imdrigentalls ſie mit ibreu 
Mealanſplüchen auf cas Gunducck präcladirt und ibden deshalb ein ewiges Sulke 
ſchweigen aufer egt werden und. 8 
| Jin A iſtrage des Rall chen Oder-Landes-G richts von Schleſien. 
5 Das Gerichtsamt Neppeledorf « ’ 
ER 2 r Martini. 


Bekanntmachung. 


* 


3235. Die Nutzung der langs dem vel mdamme ver dem Sandthere gelege⸗ 
nen Wieſe fol auf 3 Jahre verpachtet werten, und beben wer bierzu auf 

den 10 Marz a. c. Vormittags lo lber 
elnen Leitations Sermin aaf dem ralhbäaslichen Fürſteuſaale anberaumt, zu 
welchein wir Pu btluſige bieranit einladen. 


U 
\ — 


. Breslau den 10 F bruar 1835. 2 
Zum Magiſiral hienger Haupt- und Reſidenzſtadt 
ö vrdr dcr - 

Ober : Bürgermelfter, Bürgermeiſter und Stadträtbe. 
.... —!]—]—A—A—A—᷑̃ ̃ ̃— DEREN 
Getreide Preije in Cour ae n t. 

Breslau den 14. Febraar 183% 


n 85 5 Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 
P eh 1 Reb 22 Sgr. ⸗ 4. [ Reb. 16 Sgr. 9 pf. 1 Nib. 11 Sgr. 6 Ba 
5 Doagen ı Rib. 8 Ser. ⸗ pf. 1 th. 5 Sgr. O pf. i ib. 3 Sar. 3 
rt Gere 1 gi. 5 Sar. f. r Rt. 4 Sac. pf . Rib. 3 Sgr. 


Hafet Rib. a6 Sar. 6 Pf. - Ath. 25 Sar. 6 Pr. |» Dub. 24 Sgr. 6 
>; 5555 „Rib. 2 Str. „ Pi. I Nih. Sgr. pf. ]. Rib. Sgr. r 


Beilage 
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Bey lage 


zu No. VII des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes | 
vom RE 1835. 


Bekanntmachung, 
detreffend den Verkauf des Königlichen ſo genannten 
Probſtei⸗Vorwerks bei Naumburg am Bober im 

Saganer Kreiſe. 

223. Da in dem am 8. Maͤrz v. J zum Verkauf des Koͤnigli⸗ 
chen ſogenannten Probſtei-Vorwerks bei Naumburg am Bober angeſtan⸗ 
denen Lieitations Termine ein annehmbares Kauf Gebot nicht abgegeben 
worden iſt; fo wird ein anderweiter Vietungs⸗Termin auf den 30. März 
d. J. hiermit anberaumt, welcher von dem dazu ernannten Kommiſſario 
in loco Naumburg am Bober von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends 
abgehalten werden wird f 

Genanntes Vorwerk liegt im Saganer Kreiſe, vier Meilen von Croſſen, 
drei Meilen von Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernt Es enthaͤlt: 

3 Morgen 37 QRuthen Hofraum und Bauſtelle 


7 — 1 — Gärten 
372 ae 105 -- Ader 4 
65 — 123 — Wieſen a 
— 67 — Strauchholz auf den Wiefen 
En 83 En Rofenhütung & 
4 — 139 — Liiche und Gewaͤſſer 
45 — 115 — Wege, Daͤmme, Unland ic. 


zuſammen 508 Morgen 109 QRuthen 
Die Waldung beſteht aus: 
186 Morgen 48 QRuthen Laubholz 
200 — 1286 — Nadelholz 
13 — 76 — Weidigwerder 
8 — — Lehm und Sordgruben, Megenꝛc. 
zuſammen aus 374 Morgen 140 QXuthen, 


Zur 


1 


U 


Br 
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Zur Brauerei und Brennerei g-hören 24 QRuthen Hopfen Garten. 
Die Vorwerks Gebäude befinden ſich in gutem Lau Zuſtande Das auf 
dem Vor werke vorhandene lebende und todte In ventarium wird mit ver. 
kauft. Sollte ein annehmbares Kauf Gebot nicht zu erlangen fin; fo 
wird das Vorwerk nebſt der Brauelei und Brennerei mit Ausſchluß jedoch 
der Waldung auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgeboten werden. a 

Kauf und Pachtluſtige werden zu dem vorſtehend anberaumten Ter⸗ 
mine mit dem Vemerken eingeladen, daß Jeder, welcher als Licitant auf⸗ 
treten will, ſich zuvor bej dem Kommiſſario über ſein Zahlungs Vermögen 
genügend ausgewieſen, und gige Kaution von 1000 Rihl in ſchlefiſchen 
Pfandbriefen oder Staats, Schulsibeinen mit Koupons entweder bei der 
hieſigen Königlichen Regierungs Haupt⸗Kaſſe oder bei der Kceis⸗Steuer⸗ 
Kaffe in Saqan deponirt haben muß. 

Für den Fall der Pachtüng genugt eine Kaution von 300 Athle. 
in denſelben Papieren. Die nähern Bedingungen für den Verkauf und 
ewentuelle Zeit Verpachtung konnen in unferer Finanz ⸗Regiſtratur und bei 

dem Verwalter des Vorwerks. Amtmann Qual, zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden Auch iſt der c Dual angewieſen, de ſich mel⸗ 
denden Kauf- und Pachtluſtigen die Guts ⸗ Realitäten zur Beſichtigung 
anzuzeigen, und ihnen alle gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
; Liegnitz den 14 Januar 1835 8) PR 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der Domainen und Ferſten. 


— —— — EZ A 
1 Ediet al! Citationen. 
328 Bunzlau den . Februor 1835. Nachſtebende 4 Hypotheken Inſtru⸗ 
mente anf der Mühle sub No, 69. zu Klolſchwitz haftend, ſine verloren gegangen: 
1) das Cenſens, Inſſrument vom 18. Mart 1799 üder 60 Ntt it. tür das 
katboliſche Kirchen Aerarium zu Kroiſchwitz; 
a) das Conſens-Inſtrument vom aden Octéeber 1801. über 10 Nthlr. für 
eine Witwe Geister, wovon laut Quntun es und Cefions Ve hand lung 
dem 21. Joruat 1818. und Hprotbek niche vom zeſſen Januar 818. 
so Mibir. dezehſt, die durigen 100 Mihlr. an die katholiſche Kirchen ⸗ Kaſſe 
zu Warthau ge leben ins; N 
3) das Hypotheken Jnſirum en, dem sten October 1828 netfl Horotbeken-⸗ 
Schein vom 21. October 1828. Über 110 Nıpir. für den Fleiſcher Weickert 
zu Giesdorf; 
4) dae Hprotpeken- Infeument nebſt Schein vom 33 deu Joni 1839. über 


30 Mien: für den Getichts „ Schal Dantel iu Kloiſchwiz. Au — 
et 


der Beſitzerin der Müb le werden olle diejenigen, welche auf vorſtedende Hypotheken ⸗ 
Inſirumente als Eigenthümer, Eejjtonarien, Pfand⸗ oder fonittge Briets-Inha⸗ 
der Anprüche zu haden wermeinen, hierdurch aufgefordert, ire etwanigen An⸗ 
ſpriiche bin nen 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf, 
d 18. May d. J. Vormittags i Ubr g 
in der Wohnung des u terzeichneten Juſtitiar bierſeldſt angeſetzten Termine aufu⸗ 
melden und nachzuweiſen. Dei unterlaſſener Anmeldung werden sieſe den nicht 
nur mit ibren erwanigen An prüchen au die verlorenen Documente präcludtrt, 
ſondern es wird ihnen desdelb ein ewiges Stiuſchwetgen auferlegt, und dit 
bejeichnere J strumente werden am Pıflrt und nicht weiter grktend erfärt werden. 
Das kandrath Major von Kol ichenſche Gerichtsamt Krot chwig. 
i rachmand. 
268. Breslau den 20. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Koͤnigli⸗ 
chen Stadta raue werden nachſtehende Verſchellene, fo wie deren etwanige uns 
dekanute Erben: 5 
1) der Tua lergeſelle Ertl Puͤſchel, welcher nach dem Tode feiner am 11. 
Aug 80 zu Lanerck verſtorbeuen Mutter verwitwete Roſina Püſchel 
in die Fremde gegangen; . 3 2 

a) der Moritz Meyer, wel ver den 28. April 1780 hierſelbſt geboren, und 

n Worhmachten dat ſich von hier emtf:rut hat; ; 

3) der Deſtidateur Benjauen Gortfrid S ü tz, welcher den 30. Aug uſt 
1780 leboten und feit Ende Jaunat 1823 aus Breslau enfernt iſt; 

4) di Maria Maadalena Joſepha Barbara geborne Bittner vereblichte 
S:dar Deutſchländer, welche ibren Ehemann in den Feldzud von 
1812 beglem et und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

3) der Bättnergeſelle Johann Gottlieb Reichelt, welcher 1819 von hier 

in die Fremd gegangen Its 

6) die Auna R fire Zerge aus Reuſcheitnig dei Breslau, welche den 14. 

F bruar isco geboren und fir länger denn 20 Jahren keine Nachricht 
von ſich gegeben; f ee 

7) der Baͤckerlebrling Johann Chriſtian Zöllner, welcher 1802 geboren, feit 

1822 verſchollen iſt; 0 

8) der Maurergejelie Johann Chrifiian Rebe e, welcher im Jahre 1824 ſich 

von Breslau ohne weitere Kunde von ſich zu geben, entfernt hat; 
hierdurch vorg laden, vor oder paͤteſt us in den auf 
s j den 10, December 1935 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Jaſtz- Rath Grüning un partbetenziaumer angejchten Termine 
zu erſcheinen und die Identitckt ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigeufalls ſie für 
todt erklärt, auch deren zurückgelaſſen s Vermögen den ſich jegitimirnden- Erben 
oder in deren Ermangelung nach erfolgter Präͤtluſton ihrer etwanigen unbekannten 
Erben der betreffenden Gerichtsobrigken, als ein berrenlofes Gut, zugeſpiochen 
werden wird. a 8 8 

3 Königliches Stadt > Gericht. 
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von Blankenfec. 
297. 


— 
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297. Aarnowitz den 22, Januar 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Freiſtellenbeſitzer Andreas Dutzky zu Repten der erbſchaftliche Liquidauons-Pro⸗ 
dB eröffnet worten, haben wir zur Anmnelenug und Auswelſung aller Auſprüche 
an denſelben einen Termin auf 

5 den 30. März c. a. hier 
anberaumt, wozu alle diejenigen, welche von dem Def nero oder aus deſſen Maſſe 
etwas zu fordern baben, unter der Warnung vorgeladen werden, daß bei ihrem 
Außenbleiben dieſelben ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und wit ihrer 
Forderung nut an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich m id enden Gläudf⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben ſellte, werden verwieen weiden. x 

Gleichzeitig wied den auswärtigen Gredrtoren der hieſige Königliche Juftiz- 

Commiſſarius Adamozik zum Bevellmachtigten in Vorſdhlag gebracht. 

Das Gerichtsamt Rep'en. . 
1344. Ratibor den 5. December 1834. Von dem Königlichen Ober» Lan⸗ 
des, Gerichte von Oberſchleſien iſt über den auf inen Bıray von 378 Rihlr, 
29 Sgr. wanifeſtitten Nachlaß des am 28. pril 834 zu Ne deiſtöcben Poſt⸗ 
S fretaıre Heinrich Gram ſch but der erbſa af ich Liquldatious Prozeß eröff⸗ 
net, und 1 Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Auprüche aller elwa⸗ 


nigen unbekaunten Gla biger auf 


den 23. April 1835: Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Burow ange ſitzt worden. Dleſe 
Glaͤubiger werden daber hierdurch aufg-jerdert, ſich bis zun ZT rinine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſönlich oder durch geſtlich zuläßige B vollmachtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtts⸗Commiſſions Rath Eber⸗ 
bard, und Juſtiz⸗Commiſſa ien Srilter, Lıebib, Stöcken Klapper und 
Brachmaun vorschlagen werden, ze melden, ihre Fordetun en, die Are und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und or € wa vorhand nen ſchriftuuchen Beweismittel 
beizubrngen, d. mnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gemartigen, 
wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlaſtig geben, und mit 
ihren Forderungen nur an das jenige was nach Bef iedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe och übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 

Konuigliches Ober-Landes-Geticht von Oberſchleſien. 


5 Sack. 

334 Breslau den 15. Januar 1835. Ueber den Nachlaß des am 9. April 
1828 zu Los lau virfiorbenen Prälaten und Stadtpfarters Franz Steppold if 
auf den Antrag der Eiben deſſelden beut der erbſchaftliche Eiguidat ons- Prozeß 
cröffnet und zur Aumeldung und Aus weiſung der Unſprüche der Gläubiger ein 
Termin au i 
n - den 24. Mai 1835 Vormittags um o Ubr 
"in hieſiger Amtsſtelle in der Fürſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf den Dome vor dem 
hierzu ernannten Cemmiſſaro, Hern Capitular-Vicarlat- Aus- Rath Scholz 
anberaumt worden, 

Wer ſich in dieſem Terrine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 


verluſtig erklart und mitt feinen Jordetungen nur an dasjenige, was uad ing 


en ai 


8 I 


digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, 
verwieſen werden. ; 
E Bistbums⸗Capitular⸗Bicariat⸗Amt. i 
237. Breslau den 13. Januar 1833. Die Johanna vereblihte Gotbland 
geborne Schiller bat gegen ihren Ebemann den Schueiderg ſelen Gotbland, 
welcher fi im Februar 1831 ohne geſetzlichen G.und von bier entfernt und ſeit 
dieſer Zit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, wegen boͤs⸗ 
licher Verlaſſung die Ehe ſcheidungs Klage angedtradt. Der Verklagte, Schneiders 
geſelle Gothland wird daber in Gemäßzbeit der §. 688. sequ. Titel 1. Th. II. 
des Allgemeinen Laud⸗ Rechts oͤffentlu vorgeladen, ſich in dem zur Beantwor⸗ 
tung der Klage und Juſttuctien der Sache auf 
den 30. Mal c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn R ferecdarius Pflug angeſetzten Termine entweder in Perſon 
oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihm beim Mangel 
der Bekanniſchaft die Herren Zatız: Coinwrpatien Krull, Hahn und Oito w 
vorgeſchlagen werden, ein zufnden, widrigenfalls das was Röchtens feſtgeſetzt, 
und namentlich die Eye durch Erkeunteiß getr nut werden wud. 5 
Das Koͤnigliche Stadt⸗G richt. 
a von Blankenſee. f 
1771. Dohrnfurtb den 27. April 1834. Der zu Schmiedeberg den 15ten 
ecember 795. aed. Johann Joterb Rirem, ein Sohn des am ıyten Oetember 
1832. als Eiwehner zu Opern urth verſtordenen Janatz Kitem dat ſich ale Rorb⸗ 
macherg elle aut dee Wanderſchoft beg den, und feit dem 28 en Juli 1818, iu 
welchtt Zar er ſich zu Franktusth a. O aufbltelt, iſt keine weitere Nachricht von 
ihm eindtcaangen. Auf den As troa feiner Schweſter Joanna Jultane Kuuem 
wird derselbe pebſt feinen etwa zrrüdaelafferen nubekannten Erben und Erbe 
net mer bicrdıcd vergeladen, fid inmerbalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem 
auf den 7. April 1835 Vormittags um 1 Uhr 
angeſetzten Termine in ber rtats - Kanzled zu Dy ernfurth perſoͤnlich oder 
fo rund zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen aue er für 
todt erk drt, und fein im biegen O poſttotto befinciiches Vermögen ſeine n ger 
ſetzlichen Elben uͤberwi⸗ſen wert en ſollen. er 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dyhernfurth. Moll. 


3335. Woblan ten 29 November 1834. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
dichttamte weden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ciſſionarlen, Pfand⸗ 
oder jon g; Bri feinbaber an den ex instrumente vom 7 Februar 1819 auf 
der Franz Carl Nekelſchen Frei-Angerbäuslerſtelle zu Loßwitz für die Maria Eli⸗ 
ſbeth vereblichte Nickel geborne Ni del annech haftenden 129 Rth. irgend einen 
Anſpruch zu baten vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 
Pätsfiens in dem auf i 

den 24. März 1835. Nachmittags um 2 Ubr 
ou Loßwitz anberaumten Termine zu melden, und ihce Auſprüche gehörig 8 


— —— — > — 


weiſen, widridenfalls fie mit ibren etwanigen Auſprüchen anf das Grungſtüͤck prä⸗ 
cludirt und ihn en ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Landrath Koberſche Gerichtsamt für Loß witz. 

82 Oels den 31. December 1834. Die dem Johann Gortlob Feiſt gebö⸗ 
nige, anf 7 Ntbir. 13 Sgr. tari.te Waſſermühle sub No. 4. des Hypotheken⸗ 
Buchs zu Nieder: Jaͤnifchdorf, Oetsſchen Kreiſes, fol im 3 rınıne 

den 27. April 1835 Vormittags am 10 br 
auf dem Schloſſe zu Nieder ⸗Jantſchcorf sub basta verkauft werken. Die Taxe 
kann im dortigen Gerichtekretſcham und ſo wie der ueueſte Hypothekenſchein am 
unſerer Reniſtratur eingefehen werden. 

Dis von Rofenderg: Yipinstyfche Gerichtsamt von Nieder, 8 

8 ie de. 


3039 Breslau den ızten Oktober 1834. Es haften: 
) auf dem Grundſtücke sub Nro. 6. des Pppothekenbuchs von Me⸗ 
leſchwitz Rubrica IH Nro. 2. 10 Thaler ſchleſiſch Cap tal und 
10 Thaler ſchleſiſch ruckſtaͤndige Zinſen als der Ueberteſt der für 
die Mathes Labor ſchen Erben auf den Grund eines Schuldſcheins 
vom ten Mai und vigore Decreri vom zoſten September 1766. 
eingetragenen 48 Rthlr. eder 16 Stuck Dukaten oder 60 Thaler 
ſchleſiſch, ferner: $ 
auf demſelben Grundſtücke Rubriea III Nro. 3. für die Maria 
Kränfel 8 Thaler ſchleſiſch 13 Sgr. 72; Pf. oder 6 Rthlr. 
25 Sar 7 Pf. und für den Anton Kranſel eben ſoviel vs, 
terliche Eibegelder, fo wie für die Maria verwittwete Kränſel 
68 Rihlr 16 Sgr. 6 Pf. oder 85 Thaler ſchleſiſch 6 Sgr 6 P 
maritaliſche Erbegelder, vigere Resolnti vom 2aften Juni 1778. 
eingetrogen und auf eben dieſem Fundo Rubrica III. Nro. 6. für 
die Maria Kränſel 12 Thaler ſchleſiſch 20 Sgr. 8, Pf. oder 
10 Rthir. 8 Sgr. 3 Pf und für den Anton Kränſet eben fo 
viel, im Ganzen alfo 20 Rtbir. 6 Sgr. 113 Pf., welche an dies 
felben nach dem Ableben ihrer ſechs Geſchwiſter laut Erbſonderung 
vom igten April 1787 et confcmato den ızten Juni anni ejus- 
dem gefallen und ex Decreto de eodem eingetragen, sub Rubrica IH, 
No. 7. 13 Rıblr, 19 Sgr. 52 Pf. oder 17 Thaler ſchleſiſch Sgr. 
51 Pf., als Maternum des abweſenden Anton Kränfel und 
25 Rtbtr. 19 Sar 33 Pf. oder 32 Thaler ſchlef. 1 Sgr. 55 pf. 
als Maternum der Maria Krönfel verehlichte Ziskin laut Erb⸗ 
fonderung de dato goſten October 1788 ex decreto vom zten No- 
vember ejusdem anni eingetragen worden; 
. 2) 


2) auf der 


9) 


— 


sub No 1. zu Kottwitz belegenen Gärtnerſtelle Rubricz III. 


Nro. ı. 65 Thaler ſchleſiſch oder 52 Rthlr. väterliche Erbegelder 


laut Erbtheitung de dato 24ſten et confirmate ‚often Oetbr 750. 


ex Decreto de eodem für die neun Chriſtian Uueberſchußſchen 
Kinder, namlich George, Maria verehlichte Fuhrmann, Chriſtian, 
Hans, Maria, Suſanna, Gottfried, Anna und Eva für ein jedes 
mit 7 Riylr. 5 Sgr 6 Pf eingetragenz g i 

auf der zu Nevkirch sub No 33; belegenen Dreſchgärtnerſtelle Ru⸗ 
brica II. No. 2. 38 Thaler ſchleſ. 10 Sgr. 3 Pf. oder 30 Rthlr. 
12 Sgr. 3 Pf rückſtändige Kaufgelder laut Erbſonderung vom 


oten März 1790. für die drei George Kabitz ſchen Kinder vigore 


4) 


5) 


decreti vom 2ten März 1790. eingetragen; 
auf der sub Nro. 33. zu Herrnprotſch beleg nen Freigärtnerſtelle 
Rubrica III Nro. 4. 43 Rtbir. 24 Sgr 35 pf an mütterlichen 
Erbegelder fuͤr die minorenne Tochter des Beſitzers Suſanna Eleo⸗ 
nore Vogt laut Verba dlung vom a7ften April 1816. und Hy⸗ 
pothekenſchein vom 18ten Juli anni ejusdem vigore decreti de 
eodem eingetragen; 

auf dem sub No 61. zu Commende Neudorf belegenen Grundſtüͤcke 
Rubrica III No. 4 140 Rihlr. oder 175 Thaler ſchleſiſch, auf 
den Grund der Kaufs Confirmation und des Dekcers vom 26ſten 


Mai 1810. für den Verkaͤufer Geo ge Werner, welche Poſt auf 


%) 


7 


8 


den Grurd der Werner ſchen Echſchicht vom gten October 1817. 
vigore decreti vom 20 ſten October ejusdem für die Wittwe Catha⸗ 
rina Werner sub ingrossirt iſt; 

auf dem Grundſtücke sub No. 4. zu Polniſch Peterwitz Rubr. III. 
No 1. 46 Ribir 21 Sgr. wäterliche Erbegelder für die Eliſabeth 
Fritſch laut Ecbrezeſſes vom ıflen Juni 1808. n. bſt Eintragungs⸗ 
Recognition de eodeniz N 

auf dem Grundſtücke sub No. 4 des Hypothekenbuchs von Rep⸗ 
line Rubrica III No 4 156 Thaler ſchleſiſch 1 Sgr. zur zweiten 


Richter ſchen Fundation gehörig, laut Conſens⸗Juſtruments vom 


2 Aſten Juni 170623 

auf dem Grundſtücke sub No. 11 des Hypothekenbuches von Com- 
mende Neudorf Rubrica III. No 6 1225 Rthlr. 13 Sgr. 93 Pf. 
für die Eva Würfel geborne Klippel laut Kauf Contacts teſp. 


Hypotheken ⸗Inſtruments vom gten Februar 1814.3 
N 90 


ver ſal E 


9) auf dem sub No. 21. zu Polniſch Neudorf belegenen Grundſtüͤcke 
Ruhrica III. Ro 10. 1800 #th'r, rüditändige Kaufgelder für den 
Bauer Aus zügter Johann Schöps laut Schuld Juſtruments vom 
14. März 1818 nebſt Recognition vom 29. April anni ejusdem, 

Wenn nun die Inhaber der vorſtehend sub No. 1, 2. und 3. aufs 
geführten Poſten unbekannt, tuͤckſichtlich der Poſten sub No 4, 5, 6., 
7, 8. und 9 die Inhaber zwat bekannt, aber die ausgefertiaten In- 
ſtrumente verleren gegangen ſind, ſo werden hierdurch nicht nur die In⸗ 
haber, ſondern auch alle diejenigen, welche an oben bezeichnete Poſten 
und die darüber andgefertigten Inſtrumente als Eigenthümer, Geffionas 
tien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs Inhaber Anfpıud zu machen haben, 

zur Anmeldung und Begründung ihrer Anforiche zu dem auf 
t den 9. März 835. Vormittaas to Uhr 
vor dem Hin. Refir. Baron von Lütktwitz in hieſigem zanogerichts-Hauſe 
anſtehenden Termine vorgeladen. Die Ausbleitenden werden mit ihren et» 
wanigen Real Anſpruchen auf die Grundſtuͤcke präcludut und wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die fehlenden Inſtrumete 
für amotifirt erklart werden, und auf Grund des abzufaſſenden Erkennt 
niſſes die Löſchung der eingetragenen Poſten erfolgen. ' 

Koͤnigliches Landgericht. 

20. Jauer den 6. December 3834. Der aun Jabte 1777. g borne und fer 
2806. verſchollen Hans Cbriſtepy Zub von Romnip, jo wie ſeune etwa zurck 
gelaſſenen und kanuten Erben und Erbnebmer werden hierdurch aufgefordert, fich 
innerhalb 9 Monate ſpäteſtens aber auf 

den 30. Oktober 1835 Vormittags 11 Uhr 
im unferer Konzlel bierß übſt ſchriftuich oder p rfönisch zu melden und weitere Ans 
weiſung zu erwarten, widrigenfans Haus Cyoriſtoph Fru b für todt erklärt und 
fein Nachlaß dem Königlichen Foseus als birenios zugeſprechen werden wird 
4 Gerichtsaint Row, ' 
Martini. 


196. Earotatb den 19. Januar 1835, Ueber den Nach laß des zu Alt⸗ 
Bra verünrhenem Bauers Frauz Carl Fritſch iſt auf den Anırag der Unie 
ibin verwutweten Fritſch dach die Verfügung vom 15 Deccuber 1854 
der erbſchaftliche Liquidattous-⸗Prozeß roffnel. worden und werden ſammtuche uns 
dekanuten Gläubiger bier mit aufgelordert, ihre Anſprüche ln termin: 
den 23. März d J. Vormittags um 10 Ur 
auf bieſigem Schloſſ auzumeiden und auchzawelſen, widrigenfalls ſie ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für veringig erklart und mit ibten Forderungen nur in dasj nige 
verwieſen werden, was uach Befriedigung ter ſich meldenden Glärbiger von det 
Mafſe übrig bleiben dürfte. 
Fuͤrſtenthums Gericht Carelath. 


Dienſtag den 17. Februar 1838. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. VII. 


Bekannt mach unn g. 

3268. Breslau den i4ten Nove nber 1834. Die vom hieſigen Maglſtra ⸗ 
unterm 16. Junt 1825, sub I. itt. A. No. 360. ausgeſtellte Bergütigungs⸗ Des 
ſcheinigund für den das Giundſtück Nro. 33 des e rare und Nro. 23, 
des Cataſters auf der Mathias = Jurisdiction betroffenen Belagerungs s Schaden, 
über 500 Riblr. Kapital, welche auf jeden Inhaber lautet, iſt verloren gegau⸗ 
gen, und auf den Antrag der Johanna Eleonora Brieger hierſelbſt das Aufge⸗ 
bot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigentbhümer, Ceſſionarien oder 
Erben derſelben, Pfand oder ſouſtige Briefs Inhaber Anſprüche dabei zu ha⸗ 
den vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht . - 
am 23. März 1835. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Ober Laud sgerichts⸗ Alf Nor Herrn von Dewitz im Partbelenzimmer des 
Ober⸗Landes⸗G richts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit 
ſeinen Anſprüchen ausgeſchleſſen, es wird ihm damit ein immerwäbrendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die verloren gegangene Vergütigungs⸗Beſcheinigung für ers 
loſchen erklärt und das Eigenthum daran der unverchlichten Johanna Brieger 
zugeſprochen werden. 8 m 

Königl. Ober» Landes » Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


Subhaſtattions⸗ Patente. 

21. Reichenbach den 8. Detemder 1834. In der nothwendigen Gubhas 
fatlons⸗ Sache des sub No 10. zu Erne dorf, Königt Antheils belegenen Bauer⸗ 
gutes, deſſen Geräude auf 1,75 Rö hlr., deſſen Nutz ung aber auf 3967 Rıblr, 
taxirt worden iſt, baben wir einen Bietungstermin auf “ we 

den 28. April 1835. Nachmittags 3 Uhr 34 
auf dem bleſig n Stzotgerichte andergumt. Das Tox⸗Inſtrument und der Gips 
vothekenſchein kann in unferer Reatſtratur einseſeden werden. a N 

. Koͤnigl. Preuß Pond s und Stadtgericht. Pb 

332. Naumburg am Nieid den 28. Imuar 1825. Die dem Anton Kind⸗ 
ler gehörige, sub No. 107. zu Mimpelsberg bei Birkenbrück belegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 455 Nibl. 5 Sgr. tarırte Huslerſtelle wird auf den Antrag zweier Reals 
Gläubiger in termiuo 


den 23. Mai c, Nachmittags um 3 uhr 


9 
11 


an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Miibictenden verkauft. Die Tare und 


der neueſte Hypolbetenſhenn Können in unfeter Wege ratur, Eiſtere außetdeiu auch 
noch im Birkenbouder G richtskretſchamm -eing ſeben aden. 

5 ‚Kö laliches Land⸗ and Stadigenicht. 44 

127. Reichen dach ten 9 n Januar 5635. Da auf das dem George 
Friedrich Michael geod tige sub lol 57. zu Stein Seifersdoef, Meichenbacher 
Kreiſes gelegene, ortsger ich lich af 591 Rthlr 2 far, 6 pr. adgeſchätzte Frethaus, 
in dem am 29. December v. J. ang ıtandenen Licitattonsterumne nur eln Gebot 
von 241 Rıkir. abgegeben, und dafür der Zuschlag gicht er bellt worden, jo bär 
Hen wir auf den Antrag der Jatereſſenten einen neuen pereutoriſchen Bietungs⸗ 


Termin auf f 

den 26. März c. Vor: und Nachmittags 
in der Gerichts Kan ley zu Steinſeifetsdorf anberaumt, wozu wir Kaufluſſige 
bierdurch einladen Ote Taxe, der neueſte Hpooth ken chein des Grundfücks und 
die bereits aufgeſtellten Kaufs bedingungen lonnen in unſerer Registratur hier 


elngeſehen werden. ö 
0 Das Perichtsamt der Steinſeiſersdor“er Guter. 

315. Habelſchwerdt den 24 Dicbr. 1634. Das auf 983 Nibl. 25 far. 
10 pf. gewürdigte, den Handelemann Ferdinand Sindermannſche Erben ges 
börige Haus nebſt Zubehör sub No. 76. am Ringe hierſelbſt, ſoll um WB ge de⸗ 
Boihwendigen Eubharation anf N 

den 4. Mai 1835 Vormittags io Uhr 
auf dem hieſigen Rathbauſe verkauft“ werden. Die Taxe und der neueſte Hype; 
thekenſchein find in unſerer R giſtratur einzuf ben. 
ö Das Königliche Land und Stadtgericht. 

2607. Breslau cen zien Auyu 834. Das aut der Nirolal- Vorſtabt 
in der langen Gaſſe No. 1. des Sp. iderentud,d belegene Haus den Geſcwillerg 
Arlſchke gehörig, ſoll im Wege der freiwilligen Sucbaflution verkauft wrien, 
Die gerichtlich! Texe dem Jahre 1834. beträgt nach dem Mateltatiepwerthe 
6339 Reh. 14 Sgr. 6 Pr, aach dein Nüpungse tage zu 5 pe Cent adır 5715. Att. 
20 Sgr. 8 Pf. und nach dem Durchſchaitts Werthe 6229 Atelr. 5 Sgr. 7 Pf. 
Der Bietungstermin Mer: { 

3 am 12 Marz 18 35. Vormittags um 10 Uhr 
wor dem Heu Jiſturatbe Beer im Pautbeien⸗Zimmee Nie. l. des Königlichen 
Stadtgerichts an. „Zabdtungs- und bentztäbige Kaufluſtige wer en bi rtuıch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Terunne zu er ſcheinen, ihre Gebote zum Protekoll zu erklaren 
g ann daß der Zuſchlag an den Meiſt und Deubietenden, wenn 
gefegtichen Anſtände eint eien, erioigen wird. Der neue Por othekeuſchein, 
to wie die gerichtliche Tore kaun delm Aushange an der Hetichts latte eingeſehen 
werden. Das Königliche Stadtgericht hieſiger ee 3 
1 f 0 v. e 2 0 5 

3182, Breslau den 4. November 1834. In Sachen, betreff ud die noth⸗ 
wendige Subhaſtation der dein Bauer Adalm Scholz geborgen, zu Kleit adorf 
sub No. 12 det Hypothek eubuchs belegen u, und auf 557 RI , 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤgten Acket⸗ und Wiegen: Parzellen steht ein Bietungs⸗Tetuein auf 0 

3 en 


\ 


{ gen 7. Marz 1835 Vormittags 10 Uhr 
dot dem Herrn Juftz at ven Dubaph im bieſigen Landgeyichrs⸗Hauſe an. Die 
Tax und der wusjie Hypothekenſcheln konnen in unſerer Con curs⸗Megziſtratur eine 


gejehen werden. 154 g 
f Königliches Landgericht. u 
3048. Dieefau den raten October 1834. Das auf ber Kirchgaſſe in der 
Neuſtadt 94. 1428 des Hppotbet nouchs, neue No 83 belegene Haus, dem Ts - 
pfermetſter Joh nn Feinrdeich Kuhlmann gedoͤrlg, ſol im Wege der notbwendigesn 
Sudhaſtotion verfaurs werden. Die gerichtuche Taxe rom Jahre 1834. betraͤgt 
na dem Durch chm tte werthe 8274 Neolt. 13 far. 1 bf. Der Bietungs termin 
feht den 2 May 1835 Vormittags um ro Uhr 
dor dem Herten Juſtizrotoe Peer im Pertbeteaz immer Ro, 1. des Königl. Stadte 
Berichts an Die gerſchtliche T re kaun 5 ym Aueh inge an der Gerichtsſtätte, 
und der nude Hppotbekenſchein dey den Sud haſtottons Aten beym Heren 
Megiſtrator Kühn eing eden werden. i f ex 
D 8 Römdı. Stadtgericht. von Wedel. 
8 3231. Trebnitz den 29. Oktober 1834. Zan öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
1 kaufe der sub No. 128 des Hppotbekeuduchs zu Frauwalbau belegen u, gericht⸗ 
lich auf 163 Rıdır. „3 Sgt 9 Pf. abg ſchatzten Jleiſcher Coriſtian Kiefer ſchen 
Hi.shırichk: uebſt Zubendr in der Bietangstermin auf ee di 
: den 2. Marz 835. Vormittags 10 he 
in unſerem Parthenpunmner vor Dein Hertn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von 
Dlankenſce auberauut worden, wozu beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare und der neueſte Hypothe⸗ 
Keuſchein in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kan 
Königl. Land- und Stadtgericht. 1 
g n 


i l F z . ; z S 6. ; ; 
N . * E 
Subhaſtation und Epictsl:Eıtariönen, 


33233. Breslau ten 1. December 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die deim Ignatz Scholz gehörige, zu Voguslawitz sub No. 8, bele⸗ 
ene, aıf roso Riblz. laxirte F iga iner ſtelle w ebſt zwei Ackerſtücken von 8 Mor⸗ 
en 4% Ruben und 63 Morgen im Wege der notbwendigen Subhaſtarlon an 
den Meiſt bietenden verkault werden, wozu ein Termen auf 1 
den 16. Marz 1835. Vormittags 10 Uhr N 
zor dem Hru. Juli: death Schelz mr hıefigen Landgerichts: Haufe anftebt, B 
Taxe und der neueſte Dypoibfenfchein können in unſerer ConcuissRegiſtratur eins 
geſehen werden. f In I 8 ö 
8 Bugleich werden nachgeuannte, ihrem Aufenchalte nach unbekaunt Reck 
Blaͤubiger, als: i f te 
1) der Joſeph Scholz; 1 2 n 
hie 20 der Sattler Franz Gempfe, S 
rdurch vorgeladen, in em angeſetzten Bietungs Termint zu erſcheinen. 
1 Königliches Landgericht, 


— 


2902 


— 
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2902. Neudorf den 30. September 1834. Das sub No. 20. zu Koppen 
Brleger Kteiſes, belege ne Bier» und Prandene ns Urdat, nebſt den dazu gehö⸗ 
renden Gebäuden, Ar cker und Wieſen und der Oderübertaͤhre, welches alles zu⸗ 
ſammen auf 14212 Rihlr. abaeſchaͤtzt iſt, ſoll in dem auf 

den 28 April 1835. Vormittags um 9 Uhr 
u Koppen an gewohnlicher Gerichtsnelle auberaumte Termin an den Meiſt⸗ und 
Beſbetenden verkauft werden. Taxe, Werkaufs bedingungen und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Z it del uns nachge leben werden. Kaufs⸗ 
und Zahlungs fähige werden bierdurch zu jenem Termine eingeladen. 
Da auf dieſer Ruſtical- ® figung für den Hof⸗Agenmn Kremſet vormals 
auf koſſen, hernach zu Berlin noch 701 Krvir. 10 Sgr. 32 Pf. rückſt andige 
Kaufgelder per Decretum vom 28 April 1820, eingetragen ſi ben, die aber nach 
der Angabe des gegenwärtigen Beſitze s bezablt ſein ſollen, der Aufenthalt des 
Hof⸗Agenten Kremſer aber zur Zeit unbekannt iſt, ſo wird derſelbe oder dieje⸗ 
nigen, welche an dieſes Jutabularum als Erben, Ceſſionorien, Pand Jahaber 
oder aus irgend einem Brunde Anſpuüche zu haben vereinen, bi tdurch zu dem 
gedachten Termine zur Anmeldung und Nachwetiung ibrer Anſprüche mit der Ders 
warnung zugleich vorgeladen, daß fir im Fall ihres Aus bleib us mit ehren et⸗ 
wanigen Rals Anſprüche an tirfed Immobile und Zubebör präc udirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Por im Hypothekenbuche 
ohne Production des Juſtruments wird geloͤſcht werden. 5 
a a Von Ködrig Koppu lt Gerichtsamt. 


103. Breslau den 29 December 1834. Das im Namtlauſchen Kreiſe 
gelegene Gut Krikau, den Schweſtern Charlotte vereblichten Hauptmann 
Kloſe und Louiſe verehſichten von Koſchützkp, beide geborne von Holly 
gehörig, folk im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
\ liche Taxe deſſelben betet 33,290 Rıylr, 94 pf. Der Bietungs⸗ 


Termin fleht ; 
am 2 Juli 1835. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn von Studnitz im 
Partheienzimmr des Ober⸗Landes-Gerſchts au. Zahlungs faͤhige Aauflufiige wer⸗ 
ven hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die im Termine zu 
segulisenden Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Proto⸗ 
zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlau an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzliche Anſtäude eintreten, erfolgen wird. 
Zugleich werden die unbekannten Erben der inmittelſt verſtorbenen Charlotte 
SEE Beate verehlichten Freiſtellenbeſitzer Pocha zur Wahrnehmung 
er Gerechtſame wegen des für letztere eingetrauenen Kapitals von 2000 Rtbl. 
sub- Rubr. IH, No. 11. in dieſem Termine bierdurch unter obiger Warnung vore 
geladen. Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hypothekenſchen tdanen im 
unſeter Regiſtratut eingeſehen werden. a 
Königliches Ober kandes - Gericht von Schleſien. 
FTeiſter Senat. temmet ; 


eile 
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N Ediectal⸗Citale n en. i 

358. Ratibor den 27. Januar 1836. Auf Antrag des Königl. Fiscu 
wird der ausgetretene Kantoniſt Stauislaus, Piesctut aus Conkau, Pieſſer Ar 
ſes, welcher seinen Aufentbaltsort in Königlichen Landen verlaſſen bat, hierdur 
aufpefordert, fi in dem auf a i 

ten 11. Mai a. c. Vormittags 10 Ubr En 
vor dem Hm, Ober Landes⸗Gerichts⸗Ref rendar tus Fröblich angeſetzten Termine 
allyier zu geſt Um, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, unt 
feine Zurückkunft glaut haft nachzuweiſen, wirrisenfalld er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
feße eines ſammilich en Brrmögeus, jo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der R gierunss Haupikaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden mild. g.) ER: 
Königliches Ober⸗Land 8⸗Gericht von Oberſchl Fug 
a 


100. Breslau den 19. December 1834 Ueber den Nachlaß des am 1ßten 
September 18 4 bierfelbii verſtorb enen Juſtiz-Commiſſions⸗Rotus Auguſt Hein⸗ 
zich Meyer iſt beute der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eroͤffuet worden 
Der Termin zur An neldung aller Uniprüde ſiebt — 

den 5. May 1335. Vor mitt a s um 11 Ubr : 
Bor dem Königl. Ober Landes + Grrichis⸗Aſſeſſot 5 Ruprecht im Partheien 
zimmer des bieſigen Ober⸗Landes Gerichts an. ; 7 
Wer ſich in Diegem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vo 
techte verlufiig erk art und mit feinen Forderungen nur an datjenige, was na 
Befriedigung der ſich melt enden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
follte, verwieſen werd n. : er 
Königliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 5 
Erſter Senat. Lemmer. 

135. Glogau den 9. Januar 18385. Das Kö igliche Land⸗ und Stadtge⸗ 
cricht zu Glogau macht bardurch bekannt, daß über den Nachlaß des am 15. 
uguſt a. pr. zu Rauſchwitz verſiorbenen Wal rmüllers C ri Win derlich dex 

ubſchaftuch' Lquigations⸗ Prozeß eröffu t werden ii. Es werden daher alle die⸗ 

kt welche Anſprüche an den Nachlaß deſſelben zu haben vermeinen, 
e minum liquiclationis = a 

den 25 Febtuar e. Vormittags um 10 Uhr . 

vor dem Herrn Refeendauus Schmidt vorgeladen, in welchem fie ſich entwe⸗ 

der ſeloſt oder durch geſetzich zuldkige Berollmächtigte einzufinden, ibre For 
tungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweism 

tel deftimmm anzugeben, die cuwa in Händen habenden Schriften aber zur Stelle 

zu bringen vaben. e 5 
AZrngleich werden der Glöckner Vincenz Kurtz, für welchen ein Kapital v 
Ko R hir, auf der zur Nachlaß⸗Maſſe aebörigen Waſſ rmüble No. 3. zu Rau 
— baiter und die Gödnerfrau Auna Dorothea Kurtz ged. Auf ſchlag 

— auf dalſelbe Geundfück ein Kapisk pon 602. mar de 0 der. 4 

Erben und Ceſſionarien zu ehen dieſem Lermiue vorgeladen. Die audi B 

* i 9 
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den Glaͤubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie all 'r ihrer et wanigen Vorrechte für 
verluſtig erklart und mit bien Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger ven der Maſſe noch übrig bleiben möchte 
Beriviejen werden ſoll u. f 8 8 
N Kbönigk. Land» und Stadtgericht. 5 5 
28. Oels den i4ten November 1834. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Fo gen verfiorb nen Fiſcherel ⸗Freiſtelleubeſizeis Zosanı Friedrich Hempfler 
er Concurs eröffuet worden, werden alle Glaubiger geſſelden aufgefordert, Ihre 
Anſprüche au die Concurs⸗Maſſe iu termine 2 
den 16. Marz 1935. Vormittags ro Ubr 


im Ratbhauſe hierſeloſt bei uns anzumelden und nachzuweiſen, wiorlg'nfalls ſte 


damit werden präclucirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stufhweigen 


gegen die übrigen Kreditoren auferlegt werden wird. Für den Fall des Bedarfs 
wird Herr Juſt z⸗Couumfartus Wong Ey hierfeibſ zum Mandatartus vergeſchla⸗ 


gen. Hirzoglich Braunſchweig⸗Delsſches Lands und S.ddigericht. 


2820. Ratibor den 9. Sept. 1633. Auf Antrag des Königl. Fscus wird 
der aus Brezenskowitz Beuthener Kretſes gebürtige Anton Deren, weicher leinen 
Aufenthallsert in Kö igl Landen verlaſſen bat, bierdurch aufgefordert, ſich in 


dem auf den 17. April 1835 Vormittags am ro Uor 


vor dem Hrn. Ober Landesgerichts Neferenoartus Schmee r L. onge fetzt en Termine 
allhter zu geſtellen, üser ſeine geſchwiorige Entfernung ſich zu verantworten, und 
deine Ze rückkunft glaudhaft nachz⸗Weiſen, wiorigenſalls er nach Vorſchrut der 
Weſetze ſeines ſaͤmmmiichen Vermögens, ſo wie der iom en Zutums et va zufats 
zenden El bſchaft en veriwitig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Haupika lf. 
zugesprochen werden wirs. g.) “a 
Könıyı Preuß Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 
Sack. 


94, Strirgan den 2. Januar 7834 Ueber das Vermögen des bieſigen 
Kauf wauns Jose ph peter iR unterm 18. Novbr, 1834 der Coucurs von Aung, 
wegen eröffnet und ein Termin auf . 
> den 9 April 1935 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Kteie⸗Juſtiz⸗Rath Fahndrich anberaumt, in welchem fümme⸗ 
ch. Gläubiger ihre Anıprüche au die Loncurs Muffe aum lden und nuchtwelſen, 
müſſen, widrigenfalls fie mit allen ihren Auſprüchen an die Maſſe präcludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werde wird. 
a . Koͤuigl. Land / und Stadtgericht. f 

3213. Glogau den 7. November 1834. Nachdem der Koͤnigkiche Sihfte 
fd: Hauptmann Herimanı von Salza und Lichtenau, welcher zeltber Pers 
tiplent der Zi ſen des auf dem im Görlitzer Kreiſes der Ober- Lauſſtz gelegener 
Gutes Ebersbach mit Siebeuhufen Rubr, III. No. 1. mit 6533 Niolr. 0 Sgr. 
haftenden unablöslihen Majorats Stamm des von Salzaer Geſchlechts 4 
den brei Häulern Schreibersdorf, Lichtenau und Kinda, wovon jdhrlih 391 Rib. 
a8 Ne 1 ae 7 { 8 1 8 Ge. 
* 1 \ a, 


on 


\ 


1 Gr. Vrpemzinien dem älteften Geſchlechtstetter in balbjährigen Raten eutrich⸗ 
get werden, aus der Ord nation dis Viſchoßs zu Bieslau Jocob von Salz 7 
d. d. Dienſtag nach Lau ii und aus der Geſchlechts⸗Fundatien d. d. Neiſſe 
1532. dem alten Au t6. Conſenſe vom 29. S plember 1612. nach dem Loſſaet 
| Erbrezeſſe vom 15. Februar 17537 am 20. Apr 1828 du Dresden verſtorben 

iſt, und deſſen Sohn der Ko iallche Saͤ hn ſiſche Reſer ndar im Miutſerio der Zus 

fing Carl von Salza und Lichten au zu Dresden as durch die Stiftungsur⸗ 
kunden deruf enen Majotatsfolgen gedachte Zinſ en in Anſpruch nimmt, ſo wer⸗ 
pen alle unbekannten Meitalteder der von Sal za ſchen Familie aus den Haͤuſern 
Schreiberstoif, Lichtenau und Linda, welche ein näheres oder gleich nahes An⸗ 
recht zu haben verneinen, vorgeladen, zu Anmeldung und Geltendmachung ihrer 
vermeintlichen Rechte ſich auf h N 
\ deu 10. März 1835. Vormittags 11 Übr 

ver dem Depututen, Ober⸗Landes- Gerichts- Aſſ fjor von? oͤnigk auf dem 
Schloß bierſelbſt cutweder perſ nlich oder durch lesitimirte und informirte Bevoll⸗ 
mädtite aus der Zahl der bieſigen Jaſtiz⸗-Kommiſſaren, von denen die Juſtiz⸗ 
Kommiſſ ons Nathe Baſſenge und Treutler, die Inſtiz⸗Rälhe Ziekurſch 


und Forſter une die Juſtiz-Kommiſſarten Neumann, Jüngel und Werner 

in Borſchlag gebracht werden, einzufinden, und die noͤthigen Erkla ungen ab zu⸗ 

geben. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, ſo wird die Praͤcluſion 

oller bis jetzt unbekannten Pratendenten erfolgen, und der Rü ferendar Carl von 

Salza und Lichtenau in den Genuß der Majorats⸗ Stamm zinſen geſetzt were 

den, und diejenigen gleich naben oder näher Berechtigten, welche ſich erſt nach 

erfolgter Präcluſion melden, werden für verpflichtet erachtet werden, die Hand 

lungen und Dispeſittonen des Carl von Salza nückſichtlich dieſer Zunſen anzu⸗ 

erkennen und resp. zu übernebmen, une von ihm Rechnungslegung oder Erſatz 

der erhe benen Nutzungen fordern zu koͤnnen, ſich vielmehr mit den noch nicht bes 
zogenen F.dejcemnuß⸗Zinſen zu begnügen. - 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

von 80 = 

3210. Ratibor den 20. November 1834. Uber das Vermögen des verſt. 

obgerbernmiſfer Jopann Gottlieb Böbniſch zu Guacecufeld, deſſen Activa 

4925 Riblr. 27 Sat. 30 Pf, die Paſſ va bingegen 8473 Riblr. 23 Sar. 8 Pf. 

| Courant betragen, iſt auf den Antrag der B neficial Erden der erbſchaftliche Li⸗ 

quid ations- Prozeg eröffnet, und zur Aumeldung⸗ jo wie zur Nachweiſung der 

Anſpiüche aller Gau iber ein Termin auf h * 

den 10, März 1835 Vormittags um 9 Ubr se. 

anberaumt worden. Alle unbekannte Gläubigen des ꝛc. Boͤhniſch werden biere 

durch eingeladen, in dem gleichgedachten T rim? auf unferer Gerichts ⸗Kanzlel 

zu Pawlowitzke entweder in Perſon oder durch einen mit Juformation und Voll⸗ 

Macht vert benen Steuvertreter, wozu der Herr Juſtis Commiſſarius Fröbilch 

zu Coſel in Vorſchlag gebracht wird, vor uns zu erſch in n, be Forderungen, 

bo wie das Bo unrecht derſelben anzugeben, die erforderlichen Bewelesmultel, 

wenn fie in Uikunden befichen, beizubringen, und deunaͤchſt die weitere Vero 

e bands 


ns 


) 


handlung zu gewärtigen. Diejenigen Gläubiger, welche in dem obgedachten Tem 
ne ausbleiben, werden Ihrer etwanigen Vorrrchte verluſtig geben, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Vefriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden, 
8 Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 


3191. Lostan den 20. Auguſt 1834. Auf den Antrag der Erben des bier 
in Leblau am sten November 1812. verkorbenen Sufliz:Commiflarius Fran; Jo- 
ſepb Bleeß if über deſſen Nachlaß, beſtebend in Ftel Antheil an einem freien 
Landhauſe hierſelbſt, einem Friedetzkyſchen Aderftüd, Meubles und ausſtebenden 
Forderungen laut übergebenen Inventario im Betrage von 2368 Rrblr. 24 Sgr. 
10 Pf. Activa und 1659 Riblir. 20 Sgr. 3 Pf. bekannter Paſſwa der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations Prozeß eröffnet, und das unterzeichnete Gericht von Seuen des 
Ahn glich n Ober Landes Gerichts don Oberſchleſien zur Führung deſſelben bie 
zur Tae de wech authoriſirt werden. In Folge deſſen werden alle 
uubekanuten Gläubiger, welche an den zc. Bleeßſchen Nachlaß Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen , hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ihre Forderungen innere 
halb dreier Monate und ſpateſtens in dem anberaumten Termine 

x den neunten (9.) Bi 1835. 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale hierſelbſt entweder perſoͤulich oder durch zulaͤßige mit 
Wollmacht und Information verſebene Mancatarien, wozu die Juſtiz⸗ Com miſſa⸗ 
len Laube und Stanjeck zu Ranbor in Vorſchlag gebracht werden, zu lie 
quidiren und zu juſtificiten, fo wie die weitere techtliche Einleitung der Sache 
zu gemärtigen. Alle diey nigen Kreditoren, welche in dem anſtebenden Liquſda⸗ 
tions = Termine ausbleiben, werden ibrer etwan'gen Vorrechte für v rluſtig er⸗ 
klärt, und mit ibren Ford rungen nur an dae! nige, was nich Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben möchte, vetwieſen werden. 

5 Königliches Are Stadtgericht. 
Gr. Habelſchwerdt den 30. December 1834. Nachdem auf die To⸗ 
deserklaͤrung ! 

1) des Feldgaͤrtnerſohnes Andreas Mücke aus Conradswaldau; 

3) des Feldgaͤrtnerſohnes Franz Lach nit daher; 
des Bergmanns Benedict Prauſe aus Neumaltersdorf, und 
des Coloniſten Anton Kap ſt aus Ray rodorf, 
angetragen worden, ſo werden dieselben, fo wie ihre unbekannte Erben und Erd⸗ 
nehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſydteſtens aber in dem 
am 5. October k. J. Vormittags wo Ubr . 
11 850 . zu Muwaltetsdorf auſtehenden Termine entweder ſchriftlich ober 
tſönlich dei uns zu melden, und die weitere Auweiſung, ſonſt aber zu erwar⸗ 
1 die Todeserklärung ausgesprochen, und ihr zurückgelaſſenes Vermögen 


ap, 

Abren nächſten Erden ansg-folge werden wird. Ä 
N, Daß Rutmeiſter Nüdanigſche Parrimontiak: Gericht Aber Neuwaltersderf, 
e DVeuentadewa dau und Naperedorf. 
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Edictal Sitation. 


62. Schmiedeberg den 27. December 1834 Auf den Antrag des Na⸗ 
imral- Beſitzes des zu Buchwald, Hirſctiberger Kreiſes, sub gero. 82. belegenen 
und orisgerichtlich auf 22 Rtblr. 20 Sar. aba, ſchaͤtzten Freihauſes werden ad 

100. Tit. 51. ung H t. Tit. 50. der Prozeß Ocduung alle unbekannte Real- 
Vrärend nien vice Frelba es, inſouderbeit di Erben des letzten Civilbeſitzers 
ton Fledel und die Erben des nachfolgenden Natural-Beſitzers Johann Gott⸗ 
lob Brauneck hierdurch aufgefordert, ihre etwauigen Meau.-Auſprüche an dieſes 
Grundſtuͤck in tler mino ; \ 
den 27. Februar 1335 Vormittags um 1m Uhr 
in der Kanzlei zu Buchweld geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit praelu⸗ 
dirt und ihnen ein ewiges Sitillſchweigen dieſerhalb auferl gt werden u.. 
Das Graͤflſch Reue Grichts amt Buchwald. 
— 2 B 


— ä. — —— ——-—t — — 
Aufgebot unbekannter Kaflen:Öläubrgen 
3205. Leobſchütz den toten November 18 4. Alle maje renne Glaͤubiger 

deh ebemaligen Walſen⸗Kaſſen Poßultz und Krug, welche ibre Auſpruͤche an die⸗ 
elben bisher noch „icht angezeigt haben, werden zu ihrer Anme dung und Nach⸗ 

weiſung ad terminum N ! | 
den 2. März 1835: Vormittags 10 Uhr . 
auf dem Schloffe zu Poßnitz unter der Wa nung bierdurch vorgeladen, daß ſie 
nach frucbiloren Ab aufe d 8 Terunm es ihres Anspruchs au die Caſſen verlustig fern, > 
und deren Venände den bekannten Inte reſſenten, ſo weit ſolche dazu ausreichen, 
zu ihrer Abfindung werden uͤberwieſen werden. : 
Das Freiherrlich von Bibraſche Gerichteaimt der Güter Poßuitz und Krug. 


8 — 2 — 
Aufgebot veilorner Hypotheken- Juſtrumente. 
N 3200. Breslau den 1 Yobemb-r 1634. Auf dem, dem Koͤniglichen Mas 
or außer Dient David Auguſt von Mäck ge d ige Ruten gut Ketſchdorf, Scho 
gauſchen Krriſes, ſt hen für den Contad Wübeln von Zedlitz sub Ruhr. III. 
ro. 6. 1546 Rihlr. 20 Sur eindetragen, und zwar 666 Riblr. 20 Sgr. in 
olde und 80 Nth. in Courant, welche die ehemalige Beſitzerin Johanne Char⸗ 
lotte Eliſabeth verw. von Wleſe geb. von Spiller als Erbin ihrer 3 
ar 
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Car! Siegismund Alerander und Friedrich Wilbelm von Wiefe an dn.Conrab 
Wilhelm von Zedlitz a uldig aunert u, und welde in Folg des Schult- und 
Uebernebmungs Juntuments voin 23. Mal 170% ad rei eſum vom 19 Detos 
ber 1767. auf das genaunte Gut iutabuliyt ſin d. a 
Die bezeichnete Poſt sell tangſt zu uckgezah t worden, von dem letzten Fre 
haber aber k ine Qulitung zu belchaff en in, weil derſelbe am 28 Februar 1766 
verſtorben iſt, deſſen Erben aber und-t unt kund. Es iſt daber cas Aufgebot al⸗ 
ler derer beichlonen wo den, welche as Elaentbümer, Kiffionasten ‚oder «Erben 
derſelben, Pfand oder ſennige Bilefs-Jnbaber Auſprüche dabei zu baben vermei⸗ 
nen. Der Ternun zur Anmeldung derulden lieht 

ie a m 7. März 1835. Vormittags umaı Über 
vor dem Ober⸗Landes⸗Getichts⸗ A er Hertu Wachler un Vartbeienzimmer des 
Ober⸗Landes⸗Grichts an. Wir ſich in dieſem Terme a cht meldet, wird mit 
feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, s wird ubm Date ein un. nerwäbrendes Still 
ſchwelgen auferlegt, und die erwähnte Poſt auf Verlangen ju dem Hppothekeu⸗ 
duche geloͤſcht werden. 5 2 5 a 

Königliches Ober Landes Gericht von Schleſi m. 

8 1 Senat. 41 Lemmer. n 
3284. Landes but den 24. Nover. 1834. Alle, welche als Eigenthüͤm 
i Pfand und ſonſtige J haber, aus bümer, 

1) der Inrapulartoud, Recogel ion vom 29 März 1796. uber ein auf dat 
Gauergut sub Nre. 14 zu Alt Neichenau, für ten gıer verſtot denen Ge⸗ 

treidehaͤndler Jobann Getiſted Werl verſichertes Capital ven 240 tot. 

2) dem Oppotbeken⸗Junrumeat vom „’yten Arrıl 1814. üder ein auf dab 

aus sub Nro. 142. ia der Stadt randesbut für den bieſtgen Kaufman 
manuel Fiebing verſichert gemefenes Capital von 180 Mthle.; 

3) der Intabulations Reco aution vom 23. Oecemder 179%, über die auf 
das Haus sub No. 72, zu Rlernhennersoorf für die Jacob Riedelſche Mün⸗ 
delmaſſe verſicherten 3 Rihlr.; b 

4) der Mecoanitton vom 5 Map 1794. über die für die Andreas Heinrichſch e 
Muͤndelmaſſe auf das Bauergut sub No. 186. zu At: Reichenau ver ſich er» 
ten 120 Rthlr., 

einen Anſpruch herleiten wollen, insbeſondere wegen der erſten Peſt die ihrem 
Aufenthalt nach nicht dekannten Weiſiſcen Erben und deten Succeſſoren werden 
aufgetordert, innerhalb drei Moneten , fpäteite ns aber in dem auf den 13 Marz 
1835. Vormittags vor Hrn. Reſerendarius Hoff monn anſtehenden Termine lich 
zu melden, widrigen aus fie präciudirt und zum immer wap renden Stillſchweigen 
vermeten, auch die Inſtiumente für erloſchen erklärt werden. 0 
; Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 
3320. Glogau deu 21, November 1834. Von Seiten des unterzeichneten 
Könlgl. Ober = Landesgerichts werden auf den Antrag der Gia! von Sickingen 
Eoelime geb G. afin von Schlabrendorf die zum Theil unbekannten Erben des Hof une 
Juſtiz⸗Commiſſionsraty Ritter, namentlich folgende ihrem Aufentbalte nach un⸗ 
detaunten Inteteſſeuten, als der Oekouom Jopaun Goitiob Samuel Mitter uns 
x Bd 22. du 


* 
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die beiden Kuder des Juſtiz- Urbarien⸗Commiſſarius Ritter, Emilie und Heinrich 
Geſchwiſter Ritter, fo ute uͤderbaupt all Diejenigen Prat udenten, weiche an die 
auf dem Antheil Gut Schweinitz eingetragenen Poſten, nauelich; 

a du sub Rur. ill. Ne. 15. für den Hef: une Jauts⸗Commiſſtensrath 
Jchann Gottlob Mitter aue der gerſchilichen „ppotbeken Verfwreibung ' 
ds, F eih iin von Keßlitz d. d. den 15. Janu.ır 787, vermoͤge Deeret 
vom 26. Januar 1787. intabulirten Pot von 800 Nil; 8 

b. die sub Rubr. III. No 18 fun den Hof- und Juntz Commiſſionsrath 
Jobann Gottlob Ritter aus der gerichtlichen Urkunde des Freiherrn von 
Keß itz d. d. deu 27. Juli 1792. vigure deere vem 10. Augaſt 1792. 
intabnlitten Pot von 3600 Wıblr., 

als Eigenthümer, Ceiſtenatien, Pfand oder ſonſtige Brief Inhaber Anſpruch zu 
baben verwmeinen, hierdurch aufgelordert, dieſe ihre Aulpruche in dem zu deten 
Angabe angeſ Bien peremtoriihen Termine 5 
f den 27. März 1835 Vormittags um ıı Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober Landes⸗Gerichts-Ratb Elapen auf biefigem 
Ober⸗ Landes Gericht entweder in Perſon oder durch guugamı more und ler \ 
gitimirt- Mandataren (wozu ihnen auf den Fall der Unbekauntſchaft untet des 
bleſigen Jaſiiz Cemmuſſarien, die Juſtizrathe Ziekunſch und Hörer und die Just 
Commiſſionsſathe Treutler und Wauſch vorgeſchlagen werden, ad Protocullum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Selle 
ſich j doch in dem angeregten Lermine keiner der eiwauigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſ ben mit ibren Auſprüchen präcu.it und es wird ihnen damit 
ein ünmerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das v ıloren gegangene Juſtrument 
für a nortiſirt erklart und in dem Hypothekeubuche bei dern verhafteten Gute auf 
Auſuchen des Extrabeuten wirtlich gelöjcht werden. a i 
Königl. Ober ⸗ Landesgericht von Nieder ſchleſien 5 der Lauſitz. 
von Götze. N 
3377. Breslau den 43. November 1834. Nacht em von cem Haus Sleg⸗ 

mund von Feſteuberg, Packiſch genannt, Eıbherin auf A ieſenthal, Lud. 
wigsdorf, Pombſen und Frudersdorf und deſſen Erefrau der Anna Helena ge⸗ 
dorn u von Schweinitz unterm 29. S ptember 1663. ausgeſtellten und unterm 
7. Noveuber 1663. vonn Amte Jauer co fitmirten Schuld- und Verpfaudungs⸗ 
Jaftrumente baden die] ben von dem Kalſeruchen Hauptmann Johan Chriſtopy 
don Braun auf Zobten, Zolley und Märzdorf aus dem Vermogen deſſen Ebe⸗ 
ſtau Cordula Margat tha von Braun geboinen ven Ple tz acco Neblr. er⸗ 
dorgt. Dieſe Kapitatsvoſt iſt im Jabte 1750. bei Anleguls der Hypoth. kendu⸗ 
cher ohne Ausfertigung eins beſondern Hypotbekenſchelus auf die Güter Nieder⸗ 
Wieſenthul, Löwenberger Kreiſes, und Ludwigsdorl, Schoͤnauſchen tees, unz 
wat auf letzte eu sub Rubr. III. No. 1. eingettaden worden. In Jolge eine“ 
Aufgebets⸗Wirfabreus iſt durch das Erkenutuiß des Königlichen Oder⸗Landes⸗ Ges 
richts zu Glogau de publ. 20, Januat 1824, die Präcluſion und Hiuorsiasion 
des Juſitumentes in Bezu auf das Gut Wieſenthal ausgeſprochen. f 

Auf den Antrag des gegenwärtigen Beſitzers von udwigsdorf, welcher ber 

er Haupieks 
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banptet, daß jene Forde ung längſt getiſgt ſei, aber weder eine beglaubte Quits 
tung des uuſireitigen letzten Inhabers oder d sien Erben dergeſtalt nad weiſen kann, 
daß dieſiben zur Quittungs eit ung aufgefordert wercen koͤunten, iſt nun auch in 
Bezug auf dies kbe auf Ludnigscoef eingetragene Poſt, das Au tg bot aller derec 
beſchl. ſſen norden, welche als Eisenttümer, Erben oder Ceſſtonarteu des Haupt⸗ 
mann von Braun eder ſonſt in ſeine Rechte getreten ſiud, und als Pfand 
oder Briefs Inhaber Auſpruch zu machen batten. Der Termin zur Anmeldung 
der ſelben ſieht ; 4 . 
am 1. April 1835 Vormittags it Ubr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gertente Aſſeſſor Herrn von Studurtz im Partheienzim⸗ 
mer des Oder⸗Landes (richts an. Wer ſich in dieſem Terminen nicht meldet, 
wird mit ſeinen Ansprüchen ausg ſchleſſen, es weird ihm damit ti immerwähren⸗ 
des Sullſchweigen auferlegt un die Peſt auf Verlangen in dem Hypothekenbu⸗ 
che gelöſht werden 
Koͤnigliches Ober Landes- Gericht von Schl ſien. 
- Erſter Seant. Lemmer. 


„ Erd ſchafets bei lun gs. 

350. Oels den 21. Januar 1835. Deu etwanıgen unbekannten Glaͤubigeru 
des zu Dels virfierberen E nr ctor Gerſtmann wırd auf den ‚Grund der Vor⸗ 
ſchrift der KH. 137 und 141. Tut. 17 Thl. J. Allgem. Land Recht Bebufs det 
Wahrnehmung ibrer Glurechtſane hierdurch bekannt gemacht, daß nach erfolgter 
R gultzung des Conrector Gerfimann ſchen Nachlaſſes nunmehr die Verchellung 
der Maſſe unter die Erben erfegen ſoll. * 
RR Herzoglich Braunſchweig⸗Deleſches Fürfienthums: Gi ridr. 


Subhaſtatlons. Aufhebung. 
49. Neurode den 2. Februar 1835. Der von uns unterm 24. Novem- 
ber v. J. veröffentliche Verkauf des dem Toͤpfer Beck gel örigen Hauſes nebſt 
zugebösigen Grundhücken iſt zuck genommen werden, weshalb der auf den 19. 
März dieſes Jahies anſtebende Lic tattons-Teruin wegf nüt. 
a 8 Koͤnigliches Land- und Stadtgerlcht. 


Held. 


a n eng 

356. Breslau. (Verkauf einer Seiden bandlung.) Ein gut 
affortirt.d Waagen ⸗Lager, bestehend in roder und gefärdter Seide, Kameelgarn, 
Baumwollengarn, verſchi denen Sorten Bändern und Eibnüren, in ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten aus freyer Hand zu verkaufen; uch kann noͤtbigentalls 
das Handlugas » Lokal mit in Miete uͤdernommen werden. Darauf Reflecti⸗ 
wende Auswärtige eriahren das Nirere auf portofreıe Anftagen bey 

Ee. Minor's Witwe et Rudolph, Reuſche⸗ Straße No. 37 
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- Verlorne Pfandbriefe. 


369. Breslau den 5. Februar 1835. Auf den Antrag der Hoſpltal⸗In⸗ 
ſpection zu Grottkau wid die dem daſigen Hoſpital geboͤrige, durch den Brand 
em 24. Juut 1833, verloren gegangene Intereſſen⸗Mecogultion über Pfandbriefe: 

Czieike . D. S. No. 10. über 500 Rthlt. 


Schedl aun — — 116.— 30 — 
Tſchammendorf Polniſch B. B. — 8. — 80 — 
Falkenberg. M. Gl. — 43. — 100 — 
Kieslingewalde 69. — 100 — 
imm t Re Be 


\ zuſammen über 800 Rehlr, 
hiermit aufgeboten, derg'ſtalt, daß dieſe Jutereſſen ⸗Rekognition, wenn feldige 
nicht bis zum Wiibnachts⸗Termin dieſes Jahres, ſpaͤt ſteus den 8. Februar des 
künftigen Jahres zum Votſchein tommt, von ſelbſt für erloſchen geachtet, und 
nicht nur die Verabfolgung der Zinſen an gedachtes Hoſpital, ſondern auch die 
Ausfertigung einer neuen Jutereſſen⸗ Rekognition für daſſelbe ſofort verfügt wer⸗ 
den wird. Da bach der cufgegamgenen Anzeige auch die be zeichneten Pfandbriefe 
ein Raub des Brandes geworden find; jo werden ſolche zugleich in Gemäͤßheit 
des F. 16. und 17. der Koͤnigl. Verordnung vom 16. Januar 1810. zu dem Ber 
huf hierdurch aufg rufen, daß dadurch, wenn ſich bis zu dem oben gedachten 
perenttoriichen Termine Miemand mit einem Auſpruch meldet, daß im F. 3. und 
4 dieſer Verordnung erſordertiche Alteſt: wo ſich die in der aufgebotenen In⸗ 
iereſſen⸗Rekognition aufgefübrten Pfandbriefe befinden, erſetzt werden foll. 
f Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗ Direction. 
Graf von Dybrn. Stein. 
—— — ——f8—— — 


Subgdaſt at ions Patente. 
370. Breslau den 3. Februar 1638. Zur anderweitigen Verſtelgerung der 
zur nothwendigen Subbaſtation geſtellten Carl Friedrich Gimmlerſchen Dreſchgaͤrt⸗ 
netſtelle No. 13 zn Strachwitz, Breslauer Kreiſes, welche laut gerichillcher Taxe 
vom 13. Jun 1633, anf 200 Rıhlr. geſchaͤtzt worden if, ſtebt auf 


x 


den 


den 26. März 1835. Vormittags um 10 Uhr 
im Gerichth⸗ Local zu Stad wi Termin au. Die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und die bejendern Kauf bedingungen find iu u: ſerer Megiſtratur einzuſeben, 
Das Major Freiberriich von Warkolſchſche Gerichtsa lt über Strachwitz 
und Autbeil Herrmannssorf. 

276. Reichen bach den 3. Februar 18:5. Da ſich in dem am 24 Januar 
c. zum oͤffentlichen Verkauf der zur erbſchaft ichen Liqutdations-Maſſe des Fleiſcher 
und Gerichtsſcholzen Carl Frie rich Biſchoff gehörigen sul, Nro. 2. zu Dover 
Pellau ohnweit Gnuadeuftey geleg nen geriatlich auf ı7c0 Rihlr. g ſwaͤtzten Frei⸗ 
fielle und Fleiſcherei angeſtandenen Beetungstermine Fern Kaufluſtiger gemeldet, 
fo iſt auf den Antrag der Intereſſenten ein neuer peiemteriſcher Bietungstermin 

auf! ö den 23. Marz c. 
im Gerichts ⸗Logis zu Gnadenf ey augeſetzt worden, wozu wir befißs und zabs 
lungsfaͤhige Kauflufiige bierdurch einladen, Die Taxe, der letzte Hypothekenſchein 
und die bereits aufgeſtellten Kaufsbedingungen konnen hier in unſerer Regiftratur 
eingeſehen werden. 
i Das von Zezſchwitz Ober⸗Peilau Gnadenſreyer Gerichtsamt. 


318. Frankeuſteln den agtien Januar 1835. Zur Ver ſteigerung der zut 
nothwendigen Sur bu vat 'on geſtellten sub No. 3. in Baͤrwalde, Maͤnſterder aſchen 
Kreiſes belegen en F eiſcherel des Anton Herrmann, welche dortgertebtlich auf 
200 Rthlt. abgeſchast worden, iſt ein anderweitiger Bietungsteruun auf 

ben 23 Mär a. c. um 10 Uhr Vormittags 
in der Standesberelid en Giertchts-Kanzlep hieſeldſt onberaumt, zu welchem 
zablungs fähig Kaufluniae mut dem Bemeſken eingeladen werden, daß die Texe, 
Der ncueſt Hyvoth⸗kenſchein und die beſondern Kaufsoedingungen in der hieſigen 
Gerichts Reg ratur einzu eh n find. 8 
Das Gerichts amt der Standes berrſchaft Mänſterberg Frankenſlein, 


344. Wohlau den 3. Februar 1838. Auf Auirag eines Glaͤubig rs ſoll die 
zu Dombſen belegene, sub No. 6. det Hypoth' kenbuchs verz ichn te, dem Mar 
terlalwerth nach auf 399 Mtht., dem Ertragswerth nach auf 115 Ich‘. 5 Sgr. 
gerichtlich gewuͤrdigt, dem Franz Anton Bachſtein zugehorige Großgäctnerſtelle 
in dem auf a 

+ den 12. Map c. Vormittags sı Ubr . 
allbler vor dem Herrn Lande und Stastgerichts⸗ Aſſeſſor Goͤppert anber iumten 
Termine verkauft werden. Die Taxe und der neuetke Hypotbekenſchein können 
in unferer Megiſtrater eluge ehen, die Kaufsbedingungen ſollen im Termine ber 
kannt gemacht werden. a 
5 Königl. Fand, und Stadrgericht. 

341. Oppeln den 6. F brunr 1835. Der in der Groſchowitzer⸗Vorſtadt 
an der Guttertager Staße sub No 11 belegene, auf 846 Pihl. gerichtlich ge⸗ 
würdigte freie Sirgarten von beildufig zehn Maadeburger Morgen Ausſaat wird 
auf den Autrag elues Hppothekengläubigers im Wege der nolhwendigen 3 

f as 
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fallen blermit ß entlich feilgeboten und der einzige peremtoriſche Bietungds Terz 
min vor dem Herrn Land- und Stad tgerichts⸗Aſſeſſor Lauge auf 5 
» den 18. Mai ng35 Vor- und Nachmittags 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, ma dem Eröffnen, daß 
nach ſechs Bor Abends neue Bieter nicht mehr zug laſſen werden, und daß am 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlad erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umfidnde eine Aus nahme zulaſſen. Der neueſte Hypothekenſchein kann am 
Orte der Negiſtratur jederzris eingeſeben werden. 
Königliches Land und Stadtgericht. 5 
uge. 5 
3110 Breslau den 22. October 1874. Das auf der Schmiedebrüͤcke die 
Nro. 1874. des Hop tyekenbuchs, neue Nilo. 39. belegene Haus, dem Zuͤchner 
Striſttan Benjamin Lindner geböria, fell un Wege der nortwendizen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die erichtliche Toxe vom Jahre 1854. betiägt nach dem 
Durchſchnutswerthe 5904 Rihlr. 2 igr. 6 pi. Oer einzige Bietungetermin ſteht 
am 27. Mup 1835 Nachmittags 4 Uhr 1 
der dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſor F hu im Portheienzimmer No. 7, 
des Königs Stadtaerichts on. Der neueſte Hypo dekenſchein und die gerichtliche 
Taxe kann deim Aushange an der Gerichtsſtätte und in unſeret Regifiratur ein ⸗ 


geſehen werden. 
2 Königl. Stadtgericht hieſtger Refldenz. n 
von Wedel. 
184. Selenberg den taten Yarwır 1835. Die zu Groß⸗ Graben in der 
Abtbelung Wukel nüle unter No. 83, delegene, zun Nachlaffe des ber ſtordenen 
Gettlied Gu r g boͤrtge Fe tſtede. welche unte m 19. October 1833. gerichtsamt⸗ 
lich aut 843 Ridir 6 ſge 8 bl. taxirt worden, ſoll in Folge des über den Rachlaß 
des u. Gum eröff eten Liguldattons⸗ DBrowff 6 auf N N 
den 23. April d. J. Vormittag 9 Ubr . 
im Schleſf zu Groß: Graben ſud aſtirt werden. Die Taxe und neueſte Hypo⸗ 
abekenſchein befinden ſich im Kretſcam zu Groß: Graben ausgedaͤngt. 
; Das Gerichtsomt Gos Graden. Pfeiffer. \ 
3331. Reichenbach den 6 Decemter 1534. Der den Anton Wendeſche 
erben g börige K eiſcham Nre. U. zu Köliſchen, Neicdendacher Kreiſes, of 
im Wege der Erbtbeilung oͤffentlich und der chilich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden vert ut werden.  Difid Grundſtück ft feinem Maletialwerthe nach 
auf 3000 Rebir., und der Beilaß auf 284 Rtbkr. 2 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden. Zum Bieten über dieſes Grundſück haben wir einen peremtoriſchen 
Wil tungstermin auf a a f 
den ag. März 1835. Vor und Nachmittags 
im herrſchatlichen Schloſſe zu Koltichen anberaumt, wozu alle deſitz ⸗ und zah⸗ 
lunge fäbige Kaufluſfige hierdurch oͤffenelich vorueladen werden. Die Tare und 
der letzte Hopo d k nich ein des Gtundſtüͤcks koͤnnen in unſerer Regiſtratur hie⸗ 


lelbſt eingeſtyen wetdeu. 
— g Das Gerichtsamt von Koͤliſchen. 


— 
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3305. Mil it fh den 3. October 1834. Im Wege der Erkihelfung If die 
kreiwilige Sudb sta ton des sub Nro. 57 der dieſtzen Schloß Jurisdickien auf 
der ſo genannten Wollgaſſe gelegenen opfer Thurſcheſchen Pauſes, welches feinem 
Matertalwerth nach auf 174 Rtbli, 20 fgr., feinem Ertragswerth nach auf 
124 Rtblr. 20 gt. atwürdiget werden, verfügt. Der einzige und peremtoriſch 
Bietungstermin Reht auf 5 N 

den 23 März 1835. Vormittags um 10 Uber i 
vor dem Juſtizrath Cleinom an unßcrer Gerichtsſtelle an, an welcher auch der 
neuſte Hppothekenſchein und die Taxe eingeſehen worden konnen. 
Reichs graflich von Maltzan Standesherrlich es . 
leinomw, 


Subhaſtation und Edictal- Citationen. 


362. Jauet ten 31. Januar 1835. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des zur erbſchaftlichen Liquidatious Maſſe des v rfiorhenen Kreis Phyſicus 
Dr. Joſeph Herrmann gehörigen Hauſes No. 129. hierſelbſt, nach dem Mas 
terialwerthe auf 13:6 Rihl, nach dem Nutzungsertra e auf 1392 Rihl. 10 Sgt. 
gerichtlich geſchaͤtzt, ſteht der peremtoriſche Bietungs Termin auf 

den 18. Mai Vormittags 10 Uhr f 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasulk an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle an. Ole ſpecielle Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer 
Reglſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden die unbekannten Glaͤublger ds ie Herrmann bierdurd 
vorgeladen, zur Aumeldung und Geltendmachung ihrer Fordetungen an den Nach⸗ 
laß ſich lm Termine einzuſinden, und haben die Ausbterbenden zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig erk art und mit ihren Fongerun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe nach übrig bleiben möchte, wer en verwirfen werden. 

Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dethloff. 
ni Ediectal⸗Citationen. 


0. Falkenberg den 30 Januar 1835. Der zu Werfdorf gebürtige und 
im Sabre 813 zum Militalr aus gehobene Jobann Gottli'b Tſchorsky, wel⸗ 
cher im Jahre 185 oder 1616 in der Pulvermäble zu Neiſſe g arbeit haben foll, 
dat von ſeinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht geg ben, derſelde als auch 
feine etwantge zuräckgelaſſene Erben und Erbu hm x werden hiermit vorgeladen, 
ſich binnen neun Monaten und ſpäͤteſtens in deu auf a 

a den 14. November a. c. 

in loco Schutgaſt angeſetzten Termine entweder ſbrif lich oder peridnlich zu mels 
den, im Fall ſeincs Ecſcheinens hat derſelbe die Identitat feiner Perſon nach zu⸗ 
weis 


7 "> 


7 
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welfen, bel ſeinem Ausbleiben oder Stillſchweigen aber zu gewärtigen, daß er 
für todt erklart, und fin gegenwärtiges Brmögen dem Fisco zug, ſprochen were 
den. Kduigliches Gericht der Städte Falkenderg und Schutgaſt. 


348. Breslau den 30. Januar 1838. Auf den Antrag des Königlichen 
Fiscus werden die nad genannten ausgetretenen CLantoniſt n: 

1) der Buchbindergeſelle Jobann Jacob Ferdinand Dorner aus Breslau; 

2) der Schubmachergeſelle Vincent Frau te aus Steingrund, Habelſchwerd⸗ 
ter Kreiſes; 8 i 

3) der Schneidergeſelle Joſeph Ot tg aus Ullersdorf, Habelſchwerdter Kreiſes; 

4) der Cantoniſt Johann Hauck aus Wubelmsthal, Habelſchwerdter Kreiſes⸗ 

5) der Barbier Bruno Fickert aus Habelſchwerdt; ö 

6) der F Joſeph Rother aus Mu telwalde, Habelſchwerd⸗ 
ter Krriſes; 5 

7) der Müllirgefelle Fridrich Wilhelm Schwarzer aus Michgelsthal, Ha⸗ 
belſchwerdter Kreiſes; 8 N 

8) der Kü ſchuer Joseph Ludwig aus Mittelmalde, Habelſchwerdter Krelſesz 


welche ſich aus tur er Heimath bone Erlaubniß entfernt, und feit mehreren Jah⸗ 


ten bei den Kanten ⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤcktehr binnen 12 
Wochen in die Königlich Preußiſchen Lande bierdurch aufgefordert. Es iſt zu⸗ 
gleich zu ihrer Berautortung bierüber ein Termin auf 
den 25. Maıd J Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Ober Laudes Gerichis Refer. Hin. v. Dallwitz im Partbeienzimmer des 
Ober- Landes- Gerichts anberaumt worden, wozu dieſelben hierdurch vorgeladen 
werden. Sollten die Provokaten in dieſem Termine nicht erſchemmen, ſich auch 
nicht einmal ja rintlich melden, ſo wd angenommen werden, daß fie ausgetreten 
ſeien, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzieben und wird auf Coufiscation ihres ges 
ſammten gegenwärtigen, als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens et⸗ 


faunt werden. g.) i 
Königliches Ober s fandess Gericht von Schleſien. N 

“ Eriter Senat. keit fr 
298. Mlatibor den 27. Januar 1835- Auf den Antrag des Koͤnſgl. Fiscus 
wird der aut getretene Kantoniſt Simon Brudet aus konkau, Pleſſer Kreiſes, 
welcher ſeinen Aufenthaltsort in Königl. Lenden vetlaſſen hat, hierdurch aufge 

fordert, ſich in dem auf i 5 

den 14 Map 18 35. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Oder Landesgerichts ⸗Reterendarius Anderſch angeſetzten Ter⸗ 
mine alldier zu geſtellen, üder ſeine geletzwidrige Entiernung fi zu 2 
worten und feine Zurügfunft glaubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchriſi der Weſſtze ſeines ſaͤmmtlichen Vetmegens, fo wie der ihm in Zukunſt etwa 
zutallenden Erdſchaf en verlunig erllärt, uud ſolches alles der Regierungs- Haupt⸗ 
kaſſe zugeſpiochen werden wird. g.) 5 “4 re 
Koͤnigl. Ober s Landedgericht von Oberſchleſten. 
2 900. 


300. Ratibor Pen 27. Tanuar 1835 Aufl den Antrag des Köntgl. Fiscus 
Wird der Fanz Petraſch aus Zauchwitz Leobtchützet Kreis, welcher feinen Auf⸗ 
enthalt in * önigt. Landen veriuffen bat, bier durch aufbelordert, ſich in dem auf 

den 3 November 1835. Bormittage um 10 Uhr. 

vor dem Herrn Oder⸗Londesgerichts Referer darius Quecke angeſetzten Termine 

allhier zu geſtellen, über feine geletzwidtige Entiernung ſich zu verantworten und 
feine 31 ruͤckkunft glaubbaft nadızumerfen, widrigentalls er nach Vorſchrift der 

Geſetze wegen feines unertaubten Austritis mit einer willkührlichen Geld oder 

Ge ffaͤngnißſtrafe belegt werden wird. g) 

{ 2 Koͤntgl. Öder: Landesgericht von Ober: Echiefic, 

/ Sack. 

345. Ratibor den 2ſten Januar 1855. Auf Antrag des Kon'gl. Fiecus 
wird der aus etretene Kan toniſt Anton VBudnik aus ronkau, Dieffer Kreiſes 

welcher feinen. Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen bat, bieroucch aufge 
fordert, ſich in dem auf 
N N den 14. May 1835. Vormittags 9 Ubr 
vor dem Keren Ober- Landes erichts Refer⸗ndar Bernbard J. angeſetzten Ter⸗ 
‚mine olihle zu geſtellen, Über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, 
und feine Zutückkunft glaudhaft nabzuweiſen, widria nfaus er nach Vorſchrift 
der Geſetze ſeines ſaͤmmtl chen Vermögens, fo wie der them in Zukunft etwa zu⸗ 

fallenden E bſchaften verluſt g erklaͤrt, und ſolches alles der Meglerungs - Haupt- 
Kaffe zugei, rochen werden wird. g.) 

ah Königl. Ober sPandergerihe von Oder ſchleſten. — 

f cd, 

75. Bunz lau den 2. December 1834. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadigetiche wird der abweſende Porzelatn Badrıcks Arbeiter Au gut Schneider, 

gebürtig aus Tichelzeno bey Franutfurth a. d. O., auf Anſuchen feiner Evefreu 
Auguſte geb. Scolz hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich biunen drei Monaten 
und laͤngſters in dem auf I 

den 20. April 1835. Bormittagsglipr 

auf hieſigem Koͤuigl Stadtgericht anberaumten Präjudteialrermine vor dem Der 

putteten Herrn O. L. Ger. Auscultator Nirſewalter zu ſſellen, die wegen böslir 
cher Verluſſung von fiiner Ehefrau angeſtellte Klage zu beantworten, und dem 
nacht die richtliche Verhandlung der Sache, im Fall des ungehorſamen Aus, 
Bleidend aber zu gewaͤrttgen, daß die bösſiche Ver laſſung tür datgethan ange 
nommen, und ſowohl auf die Trennung der Ehe, als auf die Strafe der Ebe⸗ 
ſcheldung in vontumaciam werde erkannt werden. 

N Koͤnigl Preuß. Stad'gericht. 

N 189 Creutzburg den 19: December 1834 lleder den Nachlaß des vor - 
maligen Ecbſcholtiſepbeſitzer Ehrilian Spreuer i der erdſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, und daben wir zur Anmeldung der Forderungen an dle 
i 442 Nehle. 23 Sgr. 4 Pf. belebende Maſſe einen Termtu 

auf den 7. Aprik a, f. Vormittags ıo Uhr 
dor dem Depntirten Oder » Landesgerichts ⸗Referendarins Herrn ä oe 
f rem 


a 


; 3 3 

rem Geſchaͤfts Lokale bier angeſetzt. Die unbek unten Gläubiger werden ber 
bufs Anmeldung ihrer Forderungen an dieſe Moſſe unter der Warnung hierdurch 
vorgeladen, daß die außenbleidenden Släubiaer aller iorer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
Auſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der Hd meldeuden Glaubiger von ver Maſſe noch übrig dleiden möchte, 
werden verwieſen werden. - 
Könial Lande und Stadtgericht. u 


—— — 3 
Aurgecor ei es verlornen Hypotheken ⸗Jnſtrumenis. | 
3236. Glogau den 24. Oktober 1834. Die Gräfin Eveline von Schla⸗ 
brendorf vermählte Grafın von Sickingen hat als Beſitzerin des Untbeils 
Gutes Schweinitz, G ünberger Kreiſes, darauf angetragen, die von dem auf dem 
Gute Schweinitz sub Nro. 7. Ruhr, III. ſätr die verwittwete Freyin Barbara 
von Keßlitz geborne Freyin von Rottenberg eingetragenen Dotal⸗ und Pas 
raphenalg ern laut gerichtachen Ceſſions-Juſfruments vom 14 Februar 1749. 
für den Bader Johann Seydeler zu Schweinitz abgezweigten und sub No. 7. 
lilt. e Rur. HI. intabultrien Poſt don 1200 Thaler Schl ſiſch oder 1000 Rth. 
Preuß. Coutaut aufbirten laſſen. Da dieſer Antrag für begründet erachtet wor⸗ 
den, jo ergeht au alle diejenigen, welche an die gedachte Poſt Auſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, beſonders aber die unbekannten Vader Johann Serdelerſchen 
Erben oder die ſonſt in ihre Richte getreten fine, hierdurch die Aufforderung, ihre 
etwanigen Anſprüche entweder in Perjon oder durch gehörig legttinurte Bevoll⸗ 
midchtigte, wozu ihnen die bieſigen Justiz- Commiſſarien, die Juiz⸗Rathe Zie⸗ 
kur ſch und Foͤrſter und die Juſtiz⸗Commiſſioés Rathe Treutlet und Wunſch 
vorgeſchlagen werden, innerba b drei Meuaten, länéſtens aber in dem vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Aſſeſſor Grafen zu Dohna auf * 
den 13. März 1835. Vormittags um 11 Uhr 5 

auf dem Schleſſe hierſelbſ anzumelden und zu beſcheintgen, widrisenfalls die ſich 
nicht Meldenden mit ihren Auſp uͤchen gaͤnzich ausgeſchloſſen und ihnen deshalb. 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergangenem Praͤclaſiens⸗Erkennt⸗ 
ulß die Loſchung der gedachten Poſt im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. 

Königl. Ober⸗Landes-Gelicht von Niederſchl ſien 1 der Lauſitz. 
0 von Br. 8 


Dieuſt⸗ und Ser vitut Ablöſun gen.“ 

317. Oblan ven 9. Februar 1835. Auf den Antrag des Veſitels der Flo 
dei⸗Commiß⸗errſchaft Jellſch, Obſauer und Bieslauer Kreiſes, Herrn Grafen 
Guſtav von Saurma ſollen die a f der Jeltſcher Forſt laſtenden Holze und 
Streu⸗Sevitute der Gemeinden abgelößt werden. d 

Ei wird daher dieſe Regulirung auf Grund der G ſetze vom 7. Juni 1821 
hierdurch zur off utlichen Kuntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche 
glauben, bierbel als An v aͤrter des F dei-Comunſſes oder ſonſt ein Intereſſe zu 
haben, aufgefordert, ſich bis zum 3 April d. J. hierſeibſt in der Kanzlei des 
Unter eichucten rechtsgenuͤgend zu erklaren, ob fie bei Verle gung ter Aus eiuan⸗ 
ſetzunge⸗Plaue zugezogen fein wollen, widrigenfalls und wenn ſich bis zu a 

dath⸗ 
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dachten PräclufiondsTermine Niemand melden follte, müͤſſen fie die Auseinander 

ſetzung gegen ſich gelten laſſen, und werden mit keinen ſpaͤtern Einwendungen 

mehr gehoͤrt werden. 

0 Der Königliche Special Deconomie- Commiffarius, 
Bernecker. 

122, Oblan den 9. Januar 1835. In Folge Antrages mehrer bäuerlicher 
Grunddeſider auf dem Graſlich von Sauermaſchen Hide» Commit ⸗ Gute Las⸗ 
kowitz, Oblauſchen Kreiſes, it die Ablöſung der raudemten eingeleitet, und die 
Meute Berechnung angelegt werd n. Dieſes wird hierduſch auf Grund der 
Geſetze vom 7ten Juni 1821. zur oͤff nulchen Kenntnitß gebracht, waben alle 
di jenigen, welche als Fidel Commiß⸗ Anwärter, oder ſonſt ein Intereſſe zu 
daben vermeinen, aufgefordert werden, lich wateſtens dis 
5 b zum 14. März d. J. 
als dem Präcluſtv⸗Termine hierſeldſt in der Karzley des Unterzelchneten rechts 
genugend zu erklaren, od fie die Vorlegung der Entfpädiyungs » Berechnungen 
verlangen, widrigenfalls dieſe gegen die Außenblidenden in eontumacıam gel- 
tend gemocht werden würden, auch tännen fie ſpäter mit keinen, ihnen etwa 
zufiändig geweſenen Einwendungen, mebr gebört werden. 

Der Koͤnigl. Special Oeconomie Commiſſarius 
Bernecker. 
c 

289 Schönau den gien Februar 1835. Auf die Anzeige und den Antrag 
des Apotheker Schloff 1 zu Landeshut, daß er in Hemernichaft mit dem Kuute 
mann Kiesting zu Breslau die zu Eichderg im diſſettigen Kreife am Bober gelc⸗ 
gene iweigängig⸗ Waſſermahlmuͤdle nedſt eingattriger Brettmüote und ſo am 
. Bubebör in der Abſtat von dem jetzigen Benzer Leuckert käunich erworben bade, 

um dle erſtete, die Mahlmühle, in eine Patent Maſchin⸗ Papier Manufactur 
mit drei unterſchlägttgten Waſſerrädern und mir Erhöoung des Fachdaums une 
zuwandeln, wird dieſe Mühlene:ränderung in Folge der H. 6. und 7. des Allen⸗ 
böchſ emantrcen Edicts wegen der Mübten » Gerechiigkett vom 28. October 1810, 
hlet durch offentlich bekannt gemacht, und ein jeder, Der durch dieſelbe eine Ger 
tänıdunp feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen des falſigen Widerſpruch 
binnen achtwoͤchentlicher präctufivifcher F iſt von deut an gerechnet, ſo wobl bey 
der hier unter ichneten Kreis ⸗ Behörde, als bey dem Bau gewilligten einzulegen, 

& unbenutzten Ablauf dieſer Friſt wird ohne weiteres auf die höhere Gene h⸗ 
migung angetragen werden. a 
. - Der Königl. Landrath Schoͤnauer Kreif‘s. 

1 N Freyherr von Zedlitz⸗Reukirch. 


| Todes Anzeige. 

1066. Breslau den aten Februar 1835. Heut Nachmittags 4 Ubr fach. 
unfere füngfle Tochter Bertba in einem Alter von 13 Jahten, an Zahnkraͤmpfen. 
Verebrten Verwandten und Freunden widmen wir di fe Anzeige um fülle Theile 
vahme butend Kaufmann Auguſt Jaſchke und Frau. 


f 
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372. Nach dem Schluſſe der vom aoften d. Mes, bis 3. März ſtattfindende 
Zinszahlung werden die Meldungen wegen Verſchreidung der neuen Coupons⸗Bo⸗ 
gen zu den Oh pre ßiſchen Pfandbriefen, die gekündigten ausgenommen, gegen 
Vorzeigung, oder bet auswärtigen gegen Franco Eiufenduug , bes pro Johannis 
12835 faͤllgen Stich Coupons No. 10. angenommen. r 

Berlin den 3 F brnar 1835, 
Königliche Oſt⸗Preußiſche General⸗Landſchafts⸗ Agentur. 
i Ge W. Behrendt. 


; Subbaftationd . Patente. 2 — 
Glogau den 4. Februar 1835. Die Hahnſche Kutſchnerſteue zu 
Grleg, Glogauer Kreiſes, Ro. 37. des Hypothek enbuchs, ortsgetichtlich gefchd 
auf 204 Ntbl. joll im Wege der freiwilligen Subhanation öffentlich an den Mat 
und Beſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein peremteriſcher Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 13. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 3 
im herrſchaftlichen Schleſſe zu Brieg anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fänige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfelgen ſoll, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. 
Die Taxe des Grundſtücks kann in unferer Regiſtratur oder im Gerichtskretſcham 
zu Brieg eingeſehen werden. Bo = er 
Das Gerichtsamt von Bifeg. 8 
299. Tarnowitz den 4 Februar 1823. Zur Fortſezung der ex Decreto 
dom 7. Auguſt 1834 verfügten Subbaflarim der auf 516 Rihl. abgeſchaͤtzten 
biejigen Bürgerbanfes und dazu gehörigen Saͤcgartens sub No. 168. iſt, da ſich 
inn peremtoriſchen Termine den 12. December v. J. kein Kaufluſtiger gemeldet 
hat, ein anderweitiger Termin auf N f * 
den 30 März c. a. Vor- und Nachmittags 1 4 
aubtraumt, wozu zablungsfäbige Kaufluſtige Behufs Abgabe ihrer Gebert und 
Gewärtigung des Zuſchlages vorgeladen werden. ME 
: Das Stadtgericht zu Tarnowitz pe 
- RE \ wi” Ullrich. 1 
* 4 3 z > 3368, 14 


„ 


a 
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3366. Waldenburg den 15 November 1834. Zum öffentlichen frelwilll⸗ 
gen Verkaufe des sub No. 60 zu Nieder: Hermsdorf, Waldenburger Kreiſes, be⸗ 
legenen, ortsgerichtlich auf 275 Rihl. gewürdigten Großſchaͤfer Johann Gottlieb 
Pohsnerſchen Auenhauſes haben wir einen peremtoriſchen Bietungetermin auf 

2 den 30. Marz 1835 Nachmittags 2 Uhr f f 
in der Gerichtskanzlei zu N ubaus ang ſetzt, wozu wir zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ige mit dem Bemerken hiermit einladen, daß die Tare und der neueſte Hypo⸗ 
thekeuſchein des Fundt in unter Kanzlet cingeſt werden konnen. 

a Das Gerichtsamit der Herrſchaft N ubaus, 

316, Niwptſch den 9 Februar 1635. Die sub No. 13. zu Nieder Dierds 
dorf, Nimptſchſchen Kieiſes, kel gene, ortsgerichtlich auf 140 Nihl. gewürdigte 
Haͤuslerſtelle der Witwe Anna Roſina Hadel geborne Mir jo 

am 23. Mai d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Diesdorf, wol Ibfi: auch die Taxe aushängt, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſibietenden verſteigert wers 
den. Das Genichtsamt für Nieder: Dirseorf, 

284. Schoͤmberg den 20. Januar 1638. Das Johann May walld ſche 
Haus und Gaͤrtchen sub No. 81. hierſelbſt, magiſtratualiſch auf 30 Nibl. wird. 
im Wege der Exekution ſubhaſtitt. Wir baden dazu einen Licuuattous⸗ Termin 
. auf den 21. Mal c. Vormittags um so Uhr 
an hieſiger Gerichts ſſtaͤtte anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neue Hy⸗ 
pothekenſchein von Kan fluſtigen eingeſeben werden koͤnuen. Die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden im Termine bekanat gemacht: 

. e Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 

281. Relcdenbach den zten Februar 1835. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſon im Wege der nothwendigen Suchaflation das in der Gemeinde 
Oder Petlau von Zeczſchwitzſchen Antbeilſs ohnweit Gnadenfrey belegene und sub 
Ned; 57 des dafigen Hypothetenbuchs eingetragene, dem Friede ich Hein) ger 
börtge Uuenbaus, welches ortsgerichtlich auf 152 Athl. 15 (gr. adgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, in dem auf N 

d den 23. May d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
im Gemein Logis zu Gnadenfrey anstehenden Bietungstermine öffentlich und ge⸗ 
richtlich an den Meiſtbietenden ver auft werden. Alle Big: und Zahlungs fähige 
werden daher hierdurch aufarrordert und vergeladen, in dem odenet wähnten Ter⸗ 
mine zu erscheinen, dle deſondern Bebingungen und Modalttaten der Sudhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag auf das Metſt bot erfolgen fol, inſofern nicht geſetzliche Uuiſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen Die Taxe und der neueſte Hyrothekenſchein kann zu 
jeder Zeit hier in unſerer Reg ſtratur elngeſeden werden. 

Das Gerichtsamt Oder Petlau und Gnadenftey. 

283, Reichenbach den 3. Februar 1835. Im Wege der Executton ſos 
anf den Antrag eines Gläubtgers das in der Ge neinde Klinkendaus bey Reſchen⸗ 
dach beltgene und sub No. 8 des deſigen Hypothenduchs eingetrogene, dem Carl 
10 (gr, abgeſchaͤßt worden, in dem auf 5 

ie 


Richter gehörige Aurnbans nebt Gartchen, welches ortsgerich lich auf a Rihlr. 


| 


2 


ö 
\ 


— 349 — a 


ee den ae. Map c. Vor- und Nadmittags BER 
dm bereſchaſtlichen Schleſſe zu K inkenhaus anſtebenden dletungstermine öffentlich 
und ger tlic an den Meiſtetetenden verkauft werden. Alle Beſid⸗ und Zab⸗ 
lungs äbige nerden daher bierdurch oͤffentlich aufge fort ert und vorgeladen, in 
dem oben ernäbnten Termine zu erſcheinen, die deſondern Dedinguunm und 
Miodalttären der Subbaſtotion zu veruchmen, Ihre Gebote zu P otokell zu ges 
Ben und zu d wärtigen, daß der Zuſchlad au dos Meiſtgerot ertolgen toll, inſoe 
fern nicht geber liche Umflände eine Ausnahme inlaſſen Die Lore und der neueſle 
Dppotbefenfd ein können in unſerer Reginratur hieſelbſt einge ſehen werden, 
Das Hauptmann von Königs Klınfendauier Gerich samt.“ 

342. Striegan den 31. Jonust 1835 Da in dem am zauen Decbr. pr. 
zum WıEouf des sub Mrp. 162. hietſeleſt belege nen Nagelſchmidt Muͤllerſchen 
Hauſes angeſtandenen Termine kein annebwlichts webet abgegeben wo den Hl, 
ſo wird auf den Antrag der bieſioen Brau Kemmune, als Exttahenten der 
Suppafiatıon ein anderweiter Licitattonstermin 5 

den 23. Matic. Morgens 11 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadigerichts⸗ Bf ſſer paul angeſetzt, zu welch em 
Kaufinſtige hürdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß das Haus we⸗ 
gen feiner Baufälligkeit einer auf 192 Rther 28 ſgr. veranihlagıen Paupt⸗ 121777 
paratur bedarf, mit deten Berückſichtigung daſſelde nur auf 120 Rthlr. 15 for. 


tarert worden iſt. 
-Röntal, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. pr 
) Jauer den 31, Januar 2835. Z un öffentlichen nothwendigen Verkaufe 

des zur erdſchaftlichen Liquid tions - Muffe des verſtorbeuen Schloſſermeiſters 
Cyrtſtian Schloite geboͤrigen Hours No. 288 Hierſelbſl, noch dem Materialwertde 
auf 911 Nıblr , nach dem Nu tzungs⸗Extrage auf 839 Rihir. 10 for. gerichtlich 
geſchatzt, ſteht ein neuer Dietun Stern auf i 1 

den 16. März c. Vormittaas 10 Ubr Fe 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts » Aſſeſſor Grassıf an unſerer Serichts⸗ 


Welle an. Die specie Taxe und der neueſte Hypothekenſchenn können in unſerer 


Negiſitatur eingefcben werden. 5 
| Köntal. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 

321. Woh lau den 30. Januar 1335. Auf Antrag der Realgldubiger fol 
die zu Siddtel Leubus beleaene, sun No 14 des Hypotbekenbuchs verzeichnete, 
nach dem Materielmertb auf 466 Rihl. 20 Sgre, nach dem Ertragewerih auf 
389 Nibl. 20 Sar. geric tlich gewürdigte, dem Gärtner Auguſt Thamm zuge⸗ 
börige Gärtnerſtelle in dem auf 

s den 5. Mai 1835 Vormittags um 11 Uhr 


« allbier vor dem Herrn Lands uns Stadtgerichts⸗Aſſ Mor Goͤppert anberaumten 


Termine öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neneſie Hypotheken ſcheſn 
Inn n in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden, die Kaufsbedingungen ſelbſt were 
den im Termine bekannt gemacht werden. a 5 . 
2 Königliches Land- und Stadtgericht. * 
1 148. Cant den 31. December 1834. Das in hieſiger Vorffadt zub Ne. 42. 
elegene, zu dem Nachlaß des in Schweldnitz verstorbenen Scharfrichter * 
5 — i Neu⸗ 
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Neumeister gebörige Haus, welches laut gerichtlicher Taxe vom 29 Novbr. e. 3. 
nach dem Materialwertb auf 185 Miblr. noch dem Nutzungs + Eitrage incl. des 
dadey befindlichen Gartens aber auf 385 Rihlr. 10 (gr. gewürdigt worden, ſe 
wie die in derſekben Borſtadt befegene sub Nro. 24. verzeichnete Scheune, auf 
100 Rep. ger ſchtlich tax; desgeeichen das sub No. 267 verzeichnete von 44 Sack, 
oder 8 Scheffel Ausſagt beſt hendes Ackertück, weiches nach dem Nutgungs⸗ 
Ettroge auf 671 Rebir, 5 for. geſchätzt worden; fo wie endlich das sub No. 268. 
verzeichnete, aus 131 Sack oder 0 Scheffel alt Maas Aus aut denehendes Acker; 
ſtuͤck, weiches noch dem Rutzungs Ertage auf 1861 Atbir 10 gr. gewürdigt 
worden, wud im Wege des eroſchaftlicten E quications - Prozeſſes zur mochwen» 
digen Subhaſtation geſtellt, und ut zu dieſem Behule ein Bietungs termin auf 
den 11. April a. f. 
in unſerm gemöbnlichen Gerichts = Locale anberaumt worden. Beſitz⸗ und 104» 
tungs fählge Kauflußſge werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem Termine 
zur beſttuimten Zelt zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſt und Veſtdietenden zu gewärtigen. Die Taxe und Kaufsdedingungen, fe 
wie der neueſte Hyrothekenſchein diefer Grund ſtücke liegt zu jeder ſchick lichen Zeit 
in unſerer Regiſtratur zu Einſicht bereit 
Konig Land- und Stadtgericht. 
a * Tſchirſchky. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 

og. Llebau den 4. December 1834 Die zur Nonkurs⸗Maſſe des Häus⸗ 
ters Franz Menzel gehörige, sub Nro. 33. zu Lindeuau belegene, und auf 
so Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. adgeſchatzte Haͤuslerſtelle ſoll 

deu 24. April 1835. Vormittags um 10 Uhr i 

durch notbwendige Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, 

r Abgabe idrer Gebote au hieſiger Gerichtsiielle zu eiſcheinen, und wird det 

ag au den Meiſtbietenden erfolgen, fofern nicht geſetzuiche Umſtände eine, 

Ausnahme zwaßig machen. Die Taxe des Grandſtückes und der neueſte Hypo 
thekenſchein können in hieſiger Regitratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle eiwauigen unbekannten Gläubiger des Haus lers Frauz 
Menzel hierdurch vorgeladen, im Termine zu erſcheinen und ihre Forderung m 
gebörig anzumelden und nachzuwelſeu, widrigenfalls fie damit prdslusirt und ib⸗ 
neu gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt werden wird. 

1 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Fr 
u be. 


Vormund ſchafts » Verlängerung. 

309. Strehlen den 18. Januar 1835 Von dem unterzeichneten Gerichts 
amt wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf Grund vorgenommen gerichtlicher 
miediziniſcher Prufung die Fortſetzung der Vormundſchaft über den ſchwachſinne 

n Johann Gottlieb Rlebmer aus Schdufeld, Soyn des daſelbſt am 3. Ae 
uf #812 berſtorbeuen Bauercutöbefiger George Riemer leſigeletzt worden (ge 

or Das Gerichts amt der Herrſchaft Mackt⸗Bohrau. 


€ * 


gez. Ro ch. 


ur: 
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| 156. Schloß Neurode den igten Januar 1835. Die Albert Birkefche 
Saͤrtnerſtelle in Buthengrund, ortsgerichtuch auf 394 Rthl. 15 fur, geſchaͤtzt, 
wird in termine | 
den 14. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 

in hleſigem Parthe tenzen mer Nie, 2. meiſtbietend verkauft, und es können dle 

axe und der neueste Hppolhekenſcheln während der Amtsstunden in bieſiger 
Regiſtratur eingeſeden werden. . 

Aetchsgräflich Anton von Magnisſches Juſtizamt. 

3279. Pitſchen den 29. November 1834. Schuldenhalber wird das sub 
Pro. 148. hierſelen belegene, den Chrintan Janekſchen Erde gehörige, auf 
100 Rthlr. 3 for. 6 bf. gerichtlich Fapırte Haus, in termino peremtorio 

den 2. März k. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Wege der nothwendigen Sud baſtation verkauft. Die Taxe, der neueſte Hy⸗ 
potdelenſchein und die deſondern Kaufsdedingungen können taglich in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 5 
5 Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


N — Schultz. 
„ 383. Canth den 6. Februar 1833. Auf Antrag eines Realglaubigers iſt 
* die sun No Tr. zu Polniſch Schweinitz, Nen marktſchen Kreiſes, gelegenen, laut 
gerichtlicher Taxe vom 3 1ſten Januar e, auf 25.445 Ribl. 25 Sgr. ge würdigte 
Eibſchelliſel cum appeitinentus in via executiohis zur Subhaſtation geflellt, 
und zu dieſem Behuf ein Bietungs⸗Termin auf 3 
den 20. Anguſt a. e. 
in der gewöhnlichen Amtsſtude des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden, 
Beſitz» und zahkangsfahige Kauftuſtige werden daber hiermit aufgefordert, in 
dieſem Termin“ zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuschlag an den 
Meiſt- und Beft bietenden zu gewärtigen. Die Tare und Kauf bedingungen e 
wie der neuſſte Hypochekeufcdein diefer Scholtiſel liegen zu jeder ſchicklichen Zeit 
zur Einſicht in unſer Regiſtraiur bereit. . 
3 Das Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Tſchierſch kz. 


313. 


> 
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313. Sronfenfein den 7. Fe ruar 1835. In ro'lwennigen Sudheſta⸗ 
Mond: Sachen der auf 3550 th ir. geuürdigten Framikh und Brandtwelnbren⸗ 
mere ‚sub Mio. 27 zu ot P terwig bieſigen Kreiſes it, aus bewegenden Ur⸗ 
ſachen ein nochmal ger Bietungstermin uf N 

den 24. Marz d. J Na chentttags 3 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, und werden beiig, und zal engefähige Kauflige 
Dazu eingeladen, i 
f Das Graͤflich von Strachwitz Groß Prterwiger Gerichts amt, 

351. Militfch den 28. Januar 4635. Im W'᷑ge der Es theilung iſt Die 
freiwillige Subbaſtation der sub Nro 7. des Hypotbekendugs zu Bartutg beite 
gene, dorfgerichtuch auf 424 Rıblr, 22 fr. o of gewuͤrdigten Kleinertſchen Frel⸗ 
ſtelle verfügt, und der einzige Bietunge ter nun auf 

den ı. Junt d. J. 
vor dem Herrn Ober Landesgerſchts⸗Referendartus Heermann an unſerer Ges 


elchts ſtelle anberaumt wo den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln konnen 


in unſerer Regiſtratur eingeſ ehen werden. 4 
Retchsgräflich von Maltzan Standesherrliches . 
Cleinow. 
385. Fürſtenſteln den 7. Januar 1835. J. Wege der vo.bmwendigen 
Subdaflatton ſell das auf 1391 Atdir. zo for. tarırie Jobann Gol loo Kammlers 
ſche Bauergut No. 4. zu Ober Rudolfewaldau, Woldenburger Kreiſes, wovon 
die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unf erer Regilra tur eingehen wer⸗ 
den kana; in dem auf den 11. Jau l. J. Nachmutags 3 Uhr ch eie bi anderaum⸗ 
ten einzigen Termine verkauft werden, welches Kaufluntzen bunt bekannt ges 
macht wird. Zugleich wid die Kriegs und Domamen: Mätbın atlaſch geb. 
keuckert zu Breslau, für welche aut dem gedachten Grundſfück 100 Rtbl. halten, 
da fie nicht hat eemittet werden keunen, zur Wahinehmung idrer Rechte in dem 
anberaumten Verkaufs Teimme blerdurch uff ntlich vorgeladen. 
a Reichs graflich von Hochdergſches Gerichtsamt der Derrfchaften 
Fürſtenſtein und Robnnock. 


Subhaſtation und Edictal Eitattonen. 
3357. Greiffenſtein den 27. Koobr. 4834 Im Wege des erdſchaſtlichen 
Liguidarionds Prozeſſes iſt die Gottined Gringmulbſche Verlaſſenſchafts, Häusler 
Kelle Nro. 110. zu Quer dach nothwendig sub hasta geſtellt werden. Dietelbe iſt 
nach der hier ausgebangenen Taxe vom 17ten d. M. bortgerichtiich auf 74 Rthl. 


15 far, adgeſchaͤtzt, und es. hi der Tren zur Feitatton 


den 21. Mär: k. J Vocmettags um 9 Uhr 


1 der Gerichte ſtelle an. Zugleich aber werden zu dieſem Termine um ihre Uns 


rüche geltend zu machen, unbetennte Verlaſſenſchalts « Gläubiger unter der 
Warnung des $. 88. Tit. 51. Ih. I. der Ger. Oro. voryelacen. 
Reichsgraͤflich Schaff otſchſdes Gerichts aut der Herrſch ft Grerffenſteln. 
3285. Pitſchen den 29. Nov r. 2834. Schu dendader wird der dierſelzſt 
dab No, 8. belegene Sonanenbrodiſche Obſt zarten, der gerichtlich anf er re 
4 


** 
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to plrt iſt, im Wege der nothwendigen Subbaſtotton in termino Jicitatiomis pe- 
Temtorio den 21. März 1835 Vormittags um 11 Uhr 
derkauft. Die Taxe und der n. ueſte Hypotserenſcdein und in unferer Regiſtratur 
täguch einzu ben. Zugleich wird die Suſanga Gottliede Wichura bier mit aufge⸗ 
fordert, ihre Anfprüche wegen des fur fie eingetragenen Mückkaufstecht in ter- 
mino geltend zu machen. 

Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Edict al Elt ationen. 

2734: Plet den 12 Juni 1834. Die nach dem im Jabre 1787. zu Suſſeg 
im Für ſtentbume Dieß verſterdenen Ackerbauer Michael Nowor derdliedenen 
Erben, und zwar: 7 

3 du Wittwe Marianna ged. Raskaz i — 

) die maiorenne Tochter Anna; 

3) die maſotenne Tochter Catborina; 
24) die m jor ane Tochter Y ena; f 

5) der majorenne Sohn Georg, ſind nach dem ex Actis constirenden 
Nachr cten in die oſterreich ichen Staaten vor ungerahr 24 Jabren aus gewan⸗ 
dert, von welchem Zeitpuntte an keine Nachrid ten üder ibr Vordandenſein exi⸗ 
firen Diefilcen.resp. tdre etwanıgen undekannten Erden werden demnach auf 
den Antrag fisch bierdurch vorgeladen, ſich innerdalb 9 Monaten, fpäseftens 
aber in dem vor dem Deputirten Deren Juſtiz⸗Aſſeſſor Beer auf 

den 15. Aprıl 1835. Vormittags 9 Uhr 


wor unterzeichneten Gerichte ang Hrn Teruine peronlich, oder ſcriftlich zu 


melden urd weitere Anweiſung zu erwarten ‚mid! igenfalls fie, die Oobenannten, 
für todt eiklart, und dasz ibnen nach ihrem Erdraffer Mich nel Nowok zugeta llene 
Vermögen auf Stund F. 3. Tit. 10. IH. 11. des Augemeinen Land Rechts dem 
GBisco ‚wird zuge prochen werden. 
Für Anbal'Cöthen Pleßſches Juſtlzamt. 10 
31. kauban den 20. December 1834. Die bekannten Erden der hlerſelbſ 
derſtorbenen Anne Helene Wilde ged. Moͤnnich boden ihrem Erbrechte on den Nach⸗ 
laß derſelden zu Gunten der nach ihnen berufenen entlaat. Dieſe letztern Aud 
nicht zu ermitteln geweien, und es werden daher alle diejenigen welche auf den 
Nachlaß der acdachten Wittwe Wilde ein Erdrecht haben, angewielen ſich inner⸗ 
balb 9 Wonoten, pat elens ader in dem auf 
den 9 October 3835. Vormittags 11 Ühr 
en nuſerer Gerichtsnele anberaumten Termine zu melden und idr Erbrecht nach⸗ 
Wweiſen, widriaentabs aer in acwärtigen, daß der Wlloeſche Nachlaß dem 
Koͤnigl. Fieco zugeſprochen werden wird. Ko a 
Das 3 Herichtsomt. 
380 Guhlan den 26. Januer 1835. Da ber den Nachlaß des verfiordes 
ren Sa iffeknecht ehr man Sidinte zu Ufchkom der erdſchaftliche Liquidations⸗ 
FOreB teffatt ißt, ſo werden die undsfannten Gläubiger zu dem auf 
10 


1 


* 


ar. ° 


* den 24. April d. J. Vormittags o Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe tn Urſchkau ongeſetzten Ferme zur Anbringunz 
und Nachwelſung iorer Forderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die 
Aus bleibenden nur an dasjenige, was von der Maſſe übrig bleiben mochte, were 
den verwieſen werden. 
Das Gerichtsamt der Ueſchkauer Guter. Seibt. 

3349. Rybnik den zoſten Oktober 1834. Nach denr über den Nachlaß des 
unterm 17. März 1832 verſton benen Vorweiks⸗Beſitzer Matheus Scha bon zw 
Joſcphbof der Erbſchafts⸗Liquldalious Prozeß eriffuet worden, jo werden alle uns 
bekannte Glaub iger deff ben hiermit vorgekaden, in dem auf j 

den 10. März 183 5. Vormittags um 9 Uhr 

anberaumten Liquidatio s⸗Texmine in unterer Gerichts⸗ Kanzlei bierſelbſt entweder 
in Perſon oder durch gesetzlich zuläßige Mandatarien, wozu ihnen bei ermangeln⸗ 
der Bekanniſchaft der Herr Justiz Commiſſarus Taube zu Ratibor vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Korderungen, die Art und das Vor zugsrecht ders 
ſelben anzumelden, und die weitere Verhandlung, bei ihrem Außenl lelben aber zu 
gewärtigen, daß fie eller ihrer Vorrechie verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das jeurge werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 

; Königl. Lands und Stadtgericht. 


——— 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtſ uments. 

2345. Gröbnig den 27. Novemder 1834. Alle di jungen, welche an bas 
Obligatortum vom zſten und confiemirt den gem Matz 2,7%, aus welchem für 
den Johann Richter zu Badewitz 62 Niher, auf dem Vaucraute No. 35. zu 
Weruersdorf Ruhr. IH, No, a. eingetragen find, als Eizenthümer, Ceſſtenarien, 
Pfand oder fonflige Briefsinbaber Auſpruche zu haben vermeinen, werden biers 
durch aufgefordert, ihre etwaigen Anfpruche binnen drei Meuaten, ſpaͤteſteus im 
dem au den 2g ſten Marz 1835. 
in unſerem Geſchaͤftslokale angeſetzten Termine nachweſen, bei unterkaſſener Au 
zueldung werden Diefelben nicht nur mit ihren etwanigen Auſprüchen an das vers 
lorne Dekument praͤcludirt, ſon zern es wird ihnen deshalb auch eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und das bezeichnete Dokament für amortiſirt und nicht weiter 
geltend erklaͤrt werden, ö 
Das Koͤntal. Gerichts amt. 

— — 


Prodigalitaäts . Erklarung. 

246. Freiburg den 28. Januar 1835. Von dem unter zeichneten Gerlchtg⸗ 
Amte wird blerdurch bekannt gemacht, daß der vormalige Bauergutsbeſitzer jetzt 
Geeibäuster Heinrich Kalms zu Ob eckunzendorf unter Kuratel gestellt worden i, 
und demſelben fernerhin kein Kredit zu ertbellen iſt. 

Das Adlich von Geſlhoruſche Gerichtsamt 3 5 
2 Goldſteln, 


83 
Sonnabend den 21. Februar 1835. 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
zu No. VII. 


Subhaſtations Patent. 
175. Freiburg den 12. Januar 1835. Das von dem verſtorbenen Johann 
Gottlieb Kunze früder dei; fene unter Nro. 9. zu Oberkunzendor f, Schweidnitzer 
Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 2156 Nthtr. abgeſchaͤtzte Bauergut, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton im dem auf 
den 27. April l. J. Vormittags 10 Uhr 


| auf dem berrſchaftlichen Ecbloffe zu Oberkunzendorf angeſenten Termine, an 


den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein⸗ 
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Er 
Das Adlich von Gelloornſche Gerichtsamt Dberfunzendorf. 
| Goldſtein. 

3312. Breslau., den 21. November 1034. Der vor dem Nicolai⸗Thore auf 
der Tſcheppine an der fogevannten rothen Brucke No. 46. des Hypothek nbuches 
delegene, aus 13 Mandeburger Morgen beſtebende, dem Inwohner Ebriſtoph 
Dreſcher geboͤrige, im Jahre 1834. auf 409 Rthlr. 9 Sgr. S pf. gerichtlich 
ab geſchatzte Feld. Acker, folk im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Der Bietungs⸗Termin ſteht auf 

den 1. April 1835. Vormittags ro Uhr a 
vor dem Herrn Juſtiz- Rathe Grüulg im Partbeien» Zimmer an. Der neueſte 
Hypothekenſchein und die gerichtliche Taxe können in unfsrer Regiſtratur eing:« 


geſehen werden. ; 
; Das Königliche Stadtgericht. 2 
f n von Wedel. 
2970. Neuſtadt den 15. October 1834. Die su No. 204. in kangebruͤcke, 
Neuſtädter Kreſes in Oderſchleſten gelegene, zur Aſſeſfor Schoͤppſchen erbſchaftli⸗ 
Gen kiquidattorsmaſſe gehörige maſſwe mit 2 großen Arbeits ſaͤlen verfehene Schaaf⸗ 


wollſoinne rer nebſt den dazu gehoͤrtgen durch Waſſer in Betrieb geſetzten Ma ſchie⸗ 


nen, fol nothwentig ſubboſtirt werden Gtundſtuck, Gebäude und Cpinumar _ 

ſchienen find im Jahre 1830. auf 14 157 Rıbir. gerichtlteh geſchaͤtzt worden. Die 

Plnnmafchienen deßeden: in acht completten Krutzmaſchienen, und zwor die 

elz⸗ und vier Lockenſtreiche, in vier compleiten Vorſpinn⸗ u. zu olf complete 

Seinſpinnmaſchienen, in zwei Wölfen, in drei Haspelm und einer * 
2 us 


Auch ſiud vorhanden DM: im obigen Texwerth nicht mit begriffenen Mafbionen zu 
der Tuch ſcheer⸗Anſtait, als: zwei Pr ſſen, eine warme und eine voppelte Selch⸗ 
Preſſe, eine Decartiermaſchiene, eine Rauchmaſchiene, eine Wuͤrſtaſchtene, fünf 
Scheertiſche, zwei Amerikaniſche Schetriuche, eine Sclelmaſchiene, zwoͤ f Scheck 
Papterſpaͤne und dergl. Fur Abgabe der Gebote iR ein einziger Termin auf 

- den 23. May k. J. VBormittsas um 9 Wor 
in loco kangebruͤcke in dem daſigen Fabrick Gebäude angesetzt. Die vorhande⸗ 
nen Mafchienen können nach Velleden der Nauflauligen einzeln verkauft werden. 
Taxe und neucſter Hypothekenſchein find in der Nanzley des untetzelchneten Ge⸗ 
richts zur Einſicht vorhanden. 8 

5 . Das Gerichtsamt der Herrſcheft Wieſe. 

165 Rybnik den 19 Dec e mder 1834. Zum Verkauf der nach der ander 
weitig aufgenommenen Taxe auf 8550 Neolr. gewürdigten Fel Scholtiſey sub 
Mo. 1. zu Radoſchau haden wie inen Di tungs termin auf den 20. März ek J. 
anberaumt, iu welchem wir de: und zab ungstälige Kaufluſtige unit dem 
Bemerken vorladen, daß dem Merl: und Beſtbietenden der Zuſchlog ertheilt 
werden wird, fofern nicht geſetzliche Hınderniffe eine Ansnahme zu laſſen. Die 
Toxe, fo wie der neue Hhooth e kenſch 'in ezanen übrigens zur gewöhnlichen 
Gerlchtszeit in unſerer Reaiſtratur eingeſeben werden. 

Koͤnial. Fonds und Stadtgericht. v. Lariſch. 


Ediet al Cit ationen. 
3141. Oels den 24. October 1834. Ueber den Nachlaß der am 10. März 
2832. zu Breslau verflorbenen Joh anga Eliſabeth verwit. Koufmann Rückert geb. 
Gerſtmann, zu welchem die zu Breslau sub Rris 1255. 1231 1244 und 65. ge⸗ 
legenen Häufer gehören, iſt ex Hecrelo vom 14. März 1834. der erdſchaftliche 
Llquldations⸗ Prozeß eroͤſſnet, und dem unterzeichneten Fuͤrtlenihums⸗ Gericht 
die Leitung dieſes Naulda nens Prozeſſes böbern Orts übertragen worden. Zur 
lauldtrung der an dleſen Nachlaß zu marbenden Anforderungen, im ein Termiu 
auf den Zweiten März 1835. Vormittags um so Übr vor dem Hrn. 
Juſtizrotd Wideburg angefigt worden, und werden daher: 

a, alle gänzlich undekaunten Ereditoren, 

b. nach flehende, ihrem Aufenttzalsort und Charakter nach unbekannte Glaͤn⸗ 

biger, namlich: 

4) die verehl. Privat ⸗Sectetalr Salome Schulz geb Salter, wegen ihres 

auf dem Hanfe No. 63. haftenden Kapitals per 2200 Athlet; 5 

2) der ꝛc. Golger, wegen 50 Rillt.; 

3) der Kaufmann Menzel wegen 10 Mthlr., hlerdurch vorgeladen, beſagten 
Tages in dem Geſchafts⸗ Locale des bleſt ien Fürſtenthums' Gerichts zu ericheinen 
und tdre Unfprüche an den Nachlaß vorſchriſtsmäßzig zu liquldteen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom ten Mey 1825. unmittelbar 
nach Abhaltung dieſes Termins aller ihrer etwantgen Vortecht verluſtig erklaͤrt, 
und wit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedtaung der ſich 
Meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig dletven möchte verwieſen werben, 
Herzoglich Braunſchweig⸗ Hels ſches Faͤrſtinthums ⸗Geticht. 


x 


2473. 
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373. Ratibor den 25, Juli 1834. Es werden hierdurch alle unbrlaunten 
Erben und En her des am ıyten Juli 1626. zu Godew, Nybnicker Kreiſes 
verſtorbenen Mitimeiſters v. d. A Johann von Kuffka, deſſen Nachlaß in 
g Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf. Courant u d 30 Rihlr. in Pfaudbriefen beſteht, aufs 

gefordert, ſich in dem auf 

den 20. May 18 35. Vormittags vo Uhr - 
anberaumten Termine in unferm bufigen Geſchäftsgebäude vor dem Deputirten, 

Hern Ober- Landes- Gerichts- N ferendarus Ultilch perſönlich oder durch ge⸗ 
fest ch zulaß tee Ver ollm acht inte, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaſt die 
Herien Juſtiz« Cemunſſarien Stiller, Stödel, Klapper und Dr. Weider 

mann vorgeſchlagen werden, zu mel en, und ihre Anſpruche zu bescheinigen. 

Falls in dieſem Termine ſich Nien and meldet, oder die etwa ſich meldenden 

Praͤt ndenten ſich nicht gebd.ig legunmiren, fo wird dem Kon glichen Fiskus der 
Nachlaß als berrenteſes Gut zugeſchlagen, und zur freien Disposition derahfolgt 

werden, und der rah erfo ater Präcluſten ſich eiwab erſt eim Idende Erbe alle feine 

Handlungen und Dispeſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 

ihm weder Rechnunglegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu for ern bes 
nechtigt, ſondern ich lebte nich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 

vorhanden iſt, zu begnügen ve bunden fen. 
Königliches Doer⸗ Landes » Gericht von e 5 
S a 


+ 


Offener Aer e t. i 

389. Breslau den ıztem Februar 1835. Vo dem Koͤtigl. Stadtgericht 
Dleſigrr Reſidenz ii üer den Nachlaß des Kaufmann Johann Carl Schoͤpe heute 
der Concurs⸗Pfozeß eröffneg worden. Es werden daher alle dtejentgem, welche 
don dem Gemeinſchuldner etwas an G Ivern, Effecten, Waaren und andern So⸗ 
chen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelden ſchuldtze Zahlungen 
zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an deſſen Erden noch an ſonſt 
Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem une 
Jeichneten Gericht ſo ort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wie wohl 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtge ichtliche Tenofitum 
einzultefern. Wenn dietem offenen Arreſte zu wiecer dennoch an den Gemein⸗ 
lchuldner, oder font Jemand etwas gezahlt oder ausgeentwortet wurde, ſo wird 
solches für geſchehen geachtet, und zum Beſten der Mffe anderweit belgetrte⸗ 
den werden. Wer aber etwas verschweigt oder jurädnält, der foll außerdem 
Roch ſeines daran habenden Uaterpfandes und anderen Rechtes gänzlich verlustig 
gehen, Koͤnigl. Stadtgericht. : 
von Wedel. 


Aufgebot verlor ner Hypotheken Inſtrumente. 

Fin 384 Strehlen den 17. Januar 1835. Auf dem zu Jordansmühle, 

— Juden Kris, unter No. 7. belegenen Baueraute haften aus dem Con⸗ 

16 uſtrumente vom 4. September 1775 für die Schweſter des damalien Ber 

1e die Roſina Hanke 200 Thaler ſchleſ. Erbegelder, welche nach der ver 
zun 


mungslelſtung ihrer Erben bezablet find. Das Couſens⸗Inſtrument aber iſt verlor 
ren g gangen. Es werden nun all: diei nigen, welche an die zu löſchende Po ſt 


und das Iuſtrument als Eigentbämer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder fonflige Briefs⸗ 
inhaber Anſpiuch zu haben verim inen, zu dem auf 

ö N den 6. Junius d. J. 
im Gerichtszimmer zu Jordausmuͤhl anberaumten Termine vorgeladen, widris⸗ 


genfalls fie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen werden, das Inſtrument amore 


tiſirt und mit Loͤſchung der iugetragenen Forderungen verfahren werden wird. 
Graflich von Sandreczkyſches Juſtizamt Jordansmühle. 
IR RR ’ (gez) Koch. 

374. Ratibor den 31. Januar 1835. Auf der in dem Dorfe Groß: Ele 


gotb, Eofrler Kreiſes, sub Na. 27. gelegenen, den Schmidt Johaun und Mag⸗ 


dalena Konig ſchen Eheleuten gebörige Fieigärtnerſtelle“ haftet sub Rub HT. 
No. 1. des Hypothekenbuchs ein Kapital per 48 Rthl. 22 Sar. 10 Pf. Courant 
für die Geſchwiſter Caroline und Euphroſina Wawezik, welches bereits bezablt 
worden iſt, und in dem Hypotbekenbuche gelöſcht werden ſoll. Da das über dies 
ses Kıpıral lautende Schuld s und Hypotheken-Juſtrument di di zo: Scpiembet 
1818 nabſt dem dazu geboͤrigen Hypothekenſcheine d. dl 20. September 1818 an⸗ 
geblich vr oren gegangen iſt, fo werden alle di juigen, welche an das gedachte 
Kapilal oder das darüber aus geſtellte Juſtrment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſogſtigen Brieſstubaber Auſprüche zu, haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen den 18. Mai 18:35 auf unſeter Gerichtskanzlel zu Groß⸗Ellgoth vor 
uns entweder in Pirſon oder durch zulaͤß ige Stellvertreter zu erſcheinen, ihre 
Anſpeüche zu Protokoll au zugeben, gehörig zu begründen und in die fernere Ent⸗ 
ſcheidung der Sache zu gewärtigen. 

Alle diejenigen Prätendenten „welche in dem anberaumten Termine eusblel⸗ 
ven, haben zu gewättigen, daß fie mit ibren Anſprüchen ſon ohl an das zu loͤ⸗ 
ſchende Kapital als auch au das darüber lautende Juſtrument werden pracludirt. 
und des halb einem ewigen Stillſchweigen unterworfen werden. 

Das Gerichtsamnt von Groß ⸗Ellgoth. 


Er bßch af ts Theil un Gi 
331. Glogau den 27flen Januar 1835 In Gemäßtzbelt des $. 137. seq. 
Tit. 27. Theil 1. des Abgem. Lanorechis wird den noch etwa unbekannten Glau- 
bigern des am 37. Ortoder 1834 zu Herrndorf bet Gogau verſtot benen Paſtor 
Einſt Dantel Beling die bevorſtehende Theilung feines Nachlaſſes Hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, um ihre etwantgen Forderungen an: d’nfelben in Zeiten, 
und Binnen: längſiens drei Monaten, vom Tage der erſten Infirtion dieſes Aver⸗ 
uüſſements angerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen; wlorigenfalls nach 
Adlauf dieſer Friſt die etwanigen Erbſcha“ts « Gläubiger ſich an jeden Erben nur 
nach Verhältniß ſeines Erbthells halten konnen! 
5 Kkoͤnigl Pupiuen- Collegium von Niederſchleſien und ae 
z v Goͤtzze. 
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